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Der Jahrestag der Machtergreifung 


alte Garde vor ihrem Führer 


Die 


Berlin, 30. Januar. Um 11 Uhr vormittags 
ſetzten ſich in vier großen, Marſchſäulen die 
30 000 dienſtälteſten SA⸗Leute aus dem ganzen 
Reich in Bewegung zum Appellplatz, dem um⸗ 
geſtalteten Lustgarten. Zum erſten Male iſt 
hier durch die Abgrenzung der Grünfläche, durch 
die Verſchiebung der Brunnenſchale und des 
Denkmals Friedrich Wilhelms III. die Sicht 
auf den prachtvollen Bau des alten Muſeums 
frei geworden. Auf deſſen Stufen iſt, mit Tuch 
verkleidet, das Rednerpult errichtet. Das weite 
Rechteck iſt mit hohen Fahnenmaſten begrenzt. 
In vielen Metern Breite bedeckt die National- 
flagge die Front des Schloſſes, das, wie auch das 
alte Mufeum und die umliegenden ſtaatlichen 
Gebäude, die Reichsdienſtflagge gehißt hat. 

Stunden vor Beginn haben ſich die braunen 

Kolonnen der alten Garde in Bewegung 

gelegt. Nun ſtehen fie muſtergültig aus: 

über die ganze Breite des Appell⸗ 
platzes bis zum Schloß hin und erwarten 
ihren Führer. Wie eiſern in ſich geſchloſſene 

Blods heben fih die einzelnen Gruppen mit 
wren verſchlebenſarbigen Muützenrändern 


— 


Aus 21 Gruppen aus Nord und Süd, aus dem 
Often und dem Weſten find die treuesten 
Kämpfer Adolf Hitlers, die dienſtälteſten Su: 
Männer erſtmalig zu dieſem Appell vor ihrem 
oberſten SA⸗Führer in der Reichshauptſtadt 
angetreten. Auf den Stufen des Domes und auf 
den für die Zuſchauer freigelaſſenen Plätzen 
ſtehen die Maſſen dicht gedrängt, Kopf an Kopf. 

Reibungslos hat fih der Aufmarſch vollzogen. 
Den Anſchluß an die alte Garde bilden die 
Abordnungen der Gliederungen der Bewegung 
der Reichshauptſtadt, die vor der ganzen Schloß⸗ 
front Aufſtellung genommen haben, während 


Stabschef 
| Dr. 


Der Appell der SA wird mit folgender An⸗ 
irade des Stabschefs der SA, Luge, einge 
tet: f 
„Mein Führer! Ich melde: Die Vertreter 
der SA aus ganz Deutſchland angetreten! 
Mein Führer! SA⸗Männer! Heute um bie: 
ſelbe Zeit vor drei Jahren ging durch das Radio 
eine Meldung, die wir alle jahrelang auf das 
ſehnſüchtigſte erwarteten. 
Heute um dieſelbe Zeit wurde gemeldet, 
dah der greiſe Generalſeldmarſchall den 
Führer der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei zum Kanzler und damit zum 
Führer des deutſchen Voltes gemacht ver 
Nach all den Jahren des Kampfes, nach a den 
Opfern und er, all der Arbeit endlich die Er⸗ 
fung! Und meine Männer, wenn ihr nun 
Bier um dieſelbe Zeit auf dem hiſtoriſchen Platz 
eht und nicht nur ihr, die ihr hier ſteht, ſon⸗ 
dern auch die Kameraden draußen, die jetzt an⸗ 
betreten find, um die Stunde mit euch zu er⸗ 
eben, und überhaupt das ganze Deutſchland, 
io finden wir dabei einige Kameraden nich 
mehr, die früher jahrelang mit uns marſchier⸗ 
ten, die Kameraden, die den Kampf mitmachten, 
mit uns in unſeren Reihen, die aber die erſte 
Etappe des Sieges nicht mehr erreichen konnten 
und nicht mehr miterleben durften: Unſere ge⸗ 
fallenen Kameraden, die jetzt in der Horft- 
Weſſel⸗Standarte marſchieren und auch diefe 
Stunde mit uns erleben. 
(Kommando: Mützen ab! — Senkt die 
Fahnen! — Das Lied vom guten Kameraden. — 
Mützen auf! Standarten und Fahnen hoch!) 
SA-Männer, wir haben unſerer Toten ge⸗ 
dacht und ſtehen jetzt wieder mit Sturmriemen 
runter, um r 
die Parole für das vierte Jahr nach dem 
nationalſozialiſtiſchen Kampf 


in Empfang zu nehmen“ 


n 


leicht an 


die Terraſſen für HJ und BDM freigehalten 
ſind. Obwohl das mächtige Rechteck und die 


umliegenden Straßen bis auf den letzten Platz 


beſetzt erſcheinen, ziehen unter dem Geſang der 
alten Kampflieder immer neue Maſſen heran. 
Eine halbe Stunde vor dem Beginn erſcheinen 
barhäuptig die Träger des Blutordens, von der 
Menge mit aufgehobener Rechten begrüßt, um 
ihren Ehrenplatz einzunehmen. 


Mit brauſenden Heilrufen werden SA⸗Ober⸗ 
gruppenführer Göring, der Berliner Gau⸗ 
leiter Dr. Goebbels, Reichsinnenminiſter 
Dr. Frick, die Reichsleiter und Gauleiter und 
die höchſten Würdenträger des Reiches, ſoweit 
ſie erkannt werden, empfangen. Sie nehmen 
ihren Platz auf der großen Freitreppe hinter 
dem Rednerpult ein. 


Vor der Front der alten Garde ſind die Ober⸗ 
gruppenführer und Gruppenführer angetreten. 
Kommandoworte ertönen, die alte Garde nimmt 
Front zur Mitte und öffnet ſo eine ſchmale 
Gaſſe, durch die aus dem Schloßhof unter Vor⸗ 
a 1 des Muſikzuges der Gruppe Berlin⸗ 


ra 

die alten Sturmfahnen, die den Namen ge⸗ 
fallener Freiheitskämpfer der Bewegung tragen, 
auf den Appellplatz marjhieren. Während die 
Arme hochfliegen, marſchieren gemeſſenen Schrit⸗ 
tes die Feldzeichen und Sturmfahnen auf die 
Freitreppe. Die Standarten bleiben rechts und 
links vom Rednerpult ſtehen, während die 
Sturmfahnen zwiſchen die mächtigen Säulen 
und auf die innere Freitreppe treten. Schein⸗ 
werfer flammen auf und tauchen das herrliche 
Bild in gleißendes Licht. 


Dann erſcheint der Führer. Er wird mit be⸗ 
geiſterten „Sieg⸗Heil“⸗Rufen begrüßt. 


Lutze und Reichs miniſter 
Goebbels ſprechen 


Darauf begrüßte Dr. Goebbels in ſeiner 
Eigenſchaft als Berliner Gauleiter die SA- 
Männer im Namen der wieder deutſch gewor: 
denen Reichshauptſtadt. Er betonte eingangs, 
daß . ; 

Berlin heute nicht mehr der Juden: und 

, Marxiſtenpfuhl von ehedem 


ſei, ſondern dank dem Führer und feiner Be⸗ 
wegung eine deutſche Stadt. Stolze Traditionen 
verbänden ſie mit der nationalſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung. Hier habe Horſt Weſſel ſein unſterb⸗ 
liches Revolutionslied gedichtet, hier feien zum 
erſten Mal die mitreißenden Rhythmen „Die 
Fahne hoch!“ erklungen, hier habe Horſt Weſſel 
ſein Leben ausgehaucht. 


Dutzende von SA⸗Männern hätten in dieſer 
Stadt ihre Treue mit dem Tade beſiegelt. In 
den grauen November: und Dezembertagen 1918 
habe die Rote Internationale gerade auf dieſem 
Platz ihre Triumphe gefeiert. 


Heute, fuhr der Miniſter fort, jteht hier nun 
des Führers alte, kampferprobte SA⸗Garde. Als 
das Gewiſſen der nationalſozialiſtiſchen Revo: 
lution feid ihr aus dem ganzen Reich hier au? 
ſammengekommen, als die Träger des Revs- 
lutionsgedankens unſerer Partei. Als alte SA⸗ 
Dienſt am Führer, Volk 


Männer ſteht ihr zum 
Schutze des Reiches im 


und Nation bereit, zum 
Innern. 


In den drei Jahren des Aufbaues haben 

wir unſer Programm in grandioſen Proz 

jekten Zug um Zug der Verwirklichung ent⸗ 
gegenzuführen geſucht. 


Wer wollte bezweifeln, daß in dieſer Zeit 
Deutſchland von Grund auf umgeſtaltet worden 
ijt, daß wir eine ſouperäne Nation geworden 


find 


dieſen nenen Zuſtand gewöhnte und 


enburg die 44 älteſten Standarten und 


2 Das kann nur bezweifeln, wer fiğ allzn 


| nur unverbeſſerliche Miesmacher wollen ver: 


geſſen machen, daß es die alte Garde der Par⸗ 


tei, daß es die kampferprobten politiſchen Sol⸗ 
| daten der SU und SS geweſen find, die dem 

Führer bei der Geſtaltung eines neuen deutſchen 
Schickſals den Rückhalt boten. Der Führer weiß, 
was er an ihnen zu jeder Stunde gehabt hat 
und haben wird. Beſcheiden, aber ſelbſtbewußt, 
tapfer und im tiefſten Grunde kompromißlos 
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wollen fie heute ernent geloben, unermüdlich 
für ſeine Ideale weiterzukämpfen. Sie grüßen 
die Reichshauptſtadt mit derſelben Liebe, mit 
der die Reichshauptſtadt ſie grüßt. 


Verbunden mit dem Führer in Leben und 
Tod, ſtehen ſie vor ihm und halten im 
Geiſte ihre 350 gefallenen Kameraden empor⸗ 
gehoben über ihren Häuptern. 
Der Führer, ſchloß Dr. Goebbels, will ihnen in 
dieſer hiſtoriſchen Stunde neuen Mut und ſtarke 
Kraft geben. Wo er fteht, da ſtehen fie, in 
blindem Vertrauen und feſter Zuverſicht. So 
rufen wir auch in dieſer Stunde ihm aus 30 000 
Kämpferkehlen den alten Schlachtruf zum Gruß 
entgegen: 
Führer, beſiehl! — wir folgen! 


der Führer ſpricht 


Erneute Heilrufe brauſen auf, verſtummen 
aber, als in wundervoller Klarheit die Stimme 
des Führers über den weiten Platz ſchallt. Schon 
mit den erſten Sätzen, in denen der Führer an 
die Zeit des Kampfes erinnert, hat er wieder 


| das Ohr und die Herzen feiner alten SA⸗Män⸗ 


ner in Bann geihlagen. Immer wieder brauſen 
begeiſterte Heilrufe auf, als der Führer die 
Kampfparole für die kommende Kampfzeit ver⸗ 
kündet, die unverändert bleibt, bis das ganze 
Volk vom Glauben, Vertrauen und Zuverſicht 
für die Idee erfüllt iſt. ; 
Das erneute Bekenntnis des Führers zu 
einem Frieden in Ehren löſt einen unbeſchreib⸗ 
lichen Jubelſturm aus. ; 595 
Das Gelöbnis, ohne Furcht und ohne Schen 
für das deutſche Volk einzutreten, mit Stolz 
jedes, auch das ſchwerſte Opfer zu bringen, 
= Kampf nicht zu erlahmen, bekräftigt das 
Sieg⸗Heil auf Reich, Volk und national⸗ 
! ſozialiſtiſche Bewegung. 
Entblößten Hauptes hören die Zehntauſende 


| das Lied der Deutſchen. Dann ermahnt Stabs⸗ 


chef Lutze die alte Garde, die Worte des Führers 
tief in ihre Herzen zu ſenken und mit hinaus⸗ 
zunehmen in ihre Heimatſtürme und den Kampf 
in unwandelbarer Treue zum Führer fortzu⸗ 
ſetzen. Das Versprechen bekräftigt ein jubelndes 
Sieg⸗Heil! 

Mit dem alten Freiheitslied Horſt Weſſels 
iſt der Appell beendet. Noch einmal nimmt der 
Führer den Weg durch die Reihen ſeiner alten 
Garde, die die Bewegung zum Siege geführt 
hat und ihre Zukunft verbürgt. 

Nach der Abfahrt des Führers trafen dann 
die erſten Wagen des Zuges Bayern ein, der 
die Verpflegung der 30 000 übernommen hatte. 
Ein Teil der Formationen marſchierte zum 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz, wo zwiſchen der 
Oper und der alten Bibliothek Eſſen ausge⸗ 
geben wurde. Hier wie auch im Luſtgarten 
unterhielten SA⸗Kapellen ihre Kameraden. Da 
inzwiſchen die Sperren aufgehoben waren, ent⸗ 
wickelte fih ein bewegtes Bild. Ueberall ſah 
man Berliner auf der Suche nach Bekannten 
aus dem Reiche und es gab manch freudiges 
Wiederſehen. 


Der Fackelzug der alten Garde 


In Erwartung 


| 
| vor der Reichskanzlei 


Berlin, 30. Januar. Schon Stunden vor Be: 
inn des Marſches der alten Garde, der ſym⸗ 
oliſchen Wiederholung des ee vom 
30. Januar 1933, ift der weite Wilhelmspla 
Kong: von Volksgenoſſen, die Kopf an Kop 
e Marſchkolonnen erwarten. — 90 geltaffel 
ſtauen ſich begeiſterte Maſſen auch in den ans 
liegenden Straßen. ; 
Plötzlich flammen mächtige Scheinwerfer auf. 
Dicke Lichttegel hüllen das langgeſtreckte Ge⸗ 
bäude der Neichskanzlet in blendende Helle. 
reudige Rufe begleiten dieſe erſte Beleuch⸗ 
tungsprobe. hntauſende von Augen ſuchen 
geipannt die Fenſter der Reichskanzlei, Sie alle 
erwarten den Führer. Aber noch liegen die 
Zimmer in tiefem Dunkel. ö 
Der Reichskanzlei gegenüber ſteht ein Ton⸗ 
filmwagen. Im ropagandaminiſterium ift eine 
fliegende Nokekreuzſtelle eingerichtet. 
Am Brandenburger Tor i nach dem erlöfen: 
den: „Sie kommen!“ die Spannung bis zum 
Berſten geſtiegen. Dann er die braunen 
Kolonnen heran und marjhieren unter den 
Klängen von „Preußens loria“ durch den 
breiten Mittelgang eee ee 
An der Kolonnen marſchiert der 
8 Führer für die geſamte SU 
verantwortlich it, S soe Lutze, hinter in 
die Amtschefs und in Zw lferkolonnen die 3% 
Führer des Stabes der ger 5 
üßt und umbra von immer 
PR m Delle 5 olgen die 44 Standarten und 
über 350 Fahnen, unter ihnen meiſtens Blut 
fahnen aus dem ganzen Reiche. 


vorbeimarſch vor dem Führer 


ichskanzlei harrt in iſchen die 

riefge 3 Naher des Zuges. Laut⸗ 

ſprechermuſik vertreibt den Wartenden die Zeit 

bis zum Eintreffen der erſten Bataillone der 
alten Garde. 

Plötzlich bricht die Lautſprechermuftk ab. 


Pfeifen ertönen. Sie werden 


—5———— . ͤ A — —ę-¼ — 


Trommeln und 


— 


| 


abgelöſt von dem ſchneidigen Armeemarſch, mit 
dem der ai m der Gruppe Berlin⸗Branden⸗ 


burg einſchwen 
m 2 1 enblick hat der Führer den 
n der Reichskanzlei betreten, und nun 
d von Trommeln und Pfeiſen und der 
N een inig a ee der 
r umbran n mehr 
hören, Erſt nach Minuten dringen vie 

i Klänge der Kapelle wieder durch. 

Die alte Garde kommt, geführt von Stabs⸗ 
chef Lutze. Mit brauſenden Heilrufen und era 
hobener Rechten werden die Standarten und 
die Sturmfahnen gegrüßt. 

Der Schein der ſprühenden Fackeln wirft fein 
Licht an die as ide n die ide 
der in unzähligen Kämpfen erprobten polis 
chat Soldaten des Führers. Feſt und hart 
ſchallt der Schritt der Tauſende in Zwölfer⸗ 
reihen ſchnurgerade ausgerichtet . 

„Männer auf dem Aſphalt. Im Anblick der 
disziplinierten endloſen Kolonnen kennt die Be⸗ 
geiſterung der Maſſen keine Grenzen. Immer 
wieder brechen Jubelftürme aus. 

Der Stabschef hat die Marſchkolonnen ver⸗ 
lafen und erſcheink auf dem Balkon, wo er dem 
oberſten „Führer den Fackelzug meldet. 

Um den rer haben eine engſten Mit⸗ 
arbeiter aafo A N es 
0 


Obergruppen 
Reichsinnenminiſtenx Dr. Frick, 
acht, der Reichs⸗ 


reſſechef der NSDAP Dr. Dietrich. Staats⸗ 
1 dun der Adjutant des Führers, SUs 
bergruppen⸗ 


führer von ow. X 1 

n enblojer ſeuxiger Kette ziehen die Tackeln 
vorüber. Jede Gruppe ein geſchloſſener Block, 
von immer neuem Beifall umtoſt. 


Kraftvolle und für die einzelnen Gruppen 
chatakteriſtiſche Märſche begleiten den begeiſtern⸗ 
den Zug. Grell flammt das Blitzlicht der Pho⸗ 
tographen auf. Die großen Scheinwerfer der 
Kürbelmänner, die das wahrhaft überwälti⸗ 
gende Bild ſeſthalten, gleiten die Reihen ent⸗ 


lang. Jedesmal, wenn die Lichtkegel am Bal⸗ 
kon det Reichskanzlei haften, von dem der 
Führer ſeine älteſten Mitkämpfer um die 
deutſche Erneuerung grüßt, brauſen neue Be⸗ 
geiſtetungswellen zu ihm hinauf. i 
Schon ziehen die Gruppen der alten Kämpfer 
eine eldianene Stunde vorüber und noch fit Í 
kein Ende des Zuges abzuſehen. So marſchieren 
Hochländer und Pommern, Weſtfalen und Schle⸗ 


* MPoſener Tageblatt < 


er, Sachſen und Franken, jo zieht das ganze 
utſchland an feinem Führer vorüber. 


Nur das unterſcheidet dieſen 30. 
dem des Jahres 1983, daß nun die Mitkämpfer 
aus dem ganzen deulſchen Vaterlande jene 
Sapre" miterleben dürfen, die all denen, die im 


Januar von 


ahre 1933 dabei waren, zum unauslöſchlichen 
tlebnis wurde. 


Die Feier in der Univerſität 


Berlin, 30. Januar. Zur gleichen Stunde. 
da die Kolonnen der alten Garde der SA. im 
Luſtgarten zum Appell vor dem Führer aufmar⸗ 
ſchierten, fand in der neuen Aula der Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗AUniverſitüt die Feier zum Tage der 
nationalen Erhebung ſtatt. Nicht in über⸗ 
lebten ſtudentiſchen Bräuchen, ſondern in den 
fungen Formen des Arbeitsdienſtes und des 
NS.⸗Studentenbundes, geboren aus dem Geiſt 
des neuen Deutſchland, wurde dieſe Feier, die 
am ſelben Tage in allen deutſchen Hochſchulen 
ſtattfindet, geſtaltet. Im Mittelpunkt ſtand 
eine Rede des Reichsamtsleiters der NSDAP. 
und Lehrbeauftragten der Univerſität Dr. 
Walter Groß über „Das junge Deutſchland 
und ſeine Hohen Schulen“. Sie wurde um- | 
rahmt von einem Chorwerk, das Genti | 


arbeitsführer Dr. Willi Decker für dieſe Feier 
geſchaffen hat. Nach dem Einzug des Senats 
und des NS. ⸗Studentenbundes murſchierten die 
Fahnen der Bewegung in die Aula, voran die 
neue Fahne des NS.⸗Studentenbundes. 


Zu einem Höhepunkt geſtaltete fih das Be 
kenntnis non Profeſſoren, Studenten, Arbei⸗ 
tern, Angeſtellten und Männern der Friedrich⸗ 
F zu verſchworener Gemein⸗ 
ſchaft: 

„Wir glauben, daß das Reich beſtehen 
mird, wenn wir dem Führer ewig 


Treue halten!“ 
Sprechchor und Feiergemeinde antworteten mit 
einem einzigen: „Wir glauben!“ Das Lied 


„Heilig Vaterland“ ſchloß die Feier. 


Dr. Goebbels an die deutſche Jugend 


m Mittelpunkt der 
eich ſtand vormittag 
ausgeſtaltete und auf 


Berlin, 30. Januar. 
Schulfeiern im ganzen 
eine beſonders EAR 
alle deutſchen Sender übertragene Feierſtunde 
in der 216. und 222. Volksſchule am Beuſſel⸗ 
kietz, auf der Gauleiter Dr. Goebbels jut 
deutſchen Jugend über Sinn und Bedeutung 
des hiſtoriſchen 30. Januar ſprach. Zur glei⸗ 
chen Stunde waren in allen Gauen Deutſch⸗ 
lands die deutſchen Jungen und Mädel in 
ihren Schulen zum Gemeinſchaftsempfang ver⸗ 
ſammelt und lauſchten den mahnenden, zu 
Herzen gehenden Worten des Reichsminiſters. 
Der Miniſter hob in ſeiner Anſprache an die 
deutſchen Kinder hervor, daß der Tag der 
Machtübernahme nicht etwa ein Ereignis nur 
für die etwachſene Generation, ſondern ein 
Geſchehnis von weittta Bedeutun 
gerade auch für die deutſche Jugend jet, Darum 
fet es auch kein Zufall, daß et an dieſem drit⸗ 
ten Jahrestage zur Jugend ſpreche und gerade 
eine Schule in einem der ärmſten Stadtviertel 
Berlins aufgeſucht habe. Es ſymboliſiere ſich 
an dieſem Tage der Machtübernahme die ſeit 
Jahrhunderten erſehnte innere Einheit und 
Geſchloſſenheit unſeres Volkes. Das Bismarck⸗ 
Reich, ſo ſtolz und machtvoll es auch geweſen 
jei, habe ſchließlich doch nur eine Einheit der 
Fürſten bedeutet, während das Volk in Klaſſen 
zerfallen fei. Das natlonalſozialiſtiſche Reich 
hingegen habe die innere Vermähln der 
Führung mit dem geſamten Volke gebracht. 
Viele trioten hätten ſich darum bemüht, 
das Bismarck⸗Reich wieder zurückzubringen, 
aber was in der Geſchichte einmal vergangen 
iei, das komme nicht wieder. 


Voller Spannung und Aufmerkfamkeit ver: 
folgten die Kinder mit blanken Augen die 
weiteren Ausführungen, die Dr. Goebbels 
dann über den Kampf des Fühters und ſeine 
Verbundenheit mit dem Volde machte. 


„Es iſt dem Führer nicht leicht geworden, 

das Reich erobern, und niemals wäre 

ihm das gelungen, wäre er nicht jeibit ein 
Kind des Volkes geweſen. 


Wie ihr Jungen, ſo hat auch er einmal in einer 
deutſchen Schule geſeſſen, und wie ihr, ſo hat 
auch er Not des Lebens kennengelernt. 
Gerade weil er ſein Volk und das Leben 
kannte und liebte, hat er ſelbſt, aus der Tiefe 
des Volkes emporgeitiegen, auch die Kraft ge- 
funden, dieſes Volt für eine große, neue 
Staatsidee zu gewinnen. ; g 


Dabei hat die deutſche Jugend don Anfang 
ſchwan end 


un zu ihm gehal niemals in 
der Liebe und in der inneren Verbunden⸗ 
heit zu ihm. 


Das iit um jo ergreiſender, als es uns trotz 
allen Bemühungen noch nicht möglich geweſen 
iſt, allen die Sicherheit der Arbeit und des 
täglichen Brotes zu gewährleiſten. Gerade 
ihr, die ihr vor mir ſitzt, ſeid ja von den Sor⸗ 
gen des täglichen Lebens nicht verſchont, ‚ge: 
blieben. Ihr gehört nicht zu den Glücklichen, 
die in Paläſten geboten wurden, ihr kommt 
aus den Hütten der Armut. Aber gerade 
darum ijt es wahrhaft ergreifend und tröſtlich. 
daß ihr zuſammen mit euren Eltern in heili⸗ 
ger Liebe und innerer Begeiſterung zu eurem 
Führer ſteht. Wenn eure Väter und Mütter 
am heutigen Morgen in dieſem armen Stadt⸗ 
viertel alle Fenſter und Balkone mit den 
Fahnen des Reiches geſchmückt haben, und 
wenn fie den Vertretern des Reiches zujubel- 
ten, jo kann man wohl ſagen, daß dieſer Staat 
auf einem feſten Grund baut und es verſteht, 
feine Säulen in der Liebe des ganzen Volkes 
zu verankern.“ 


Unter lautloſer Stille ſprach Dr. Goebbels 
zu den Kindern wetter von den großen Ereig⸗ 
niſſen, die ſich an jenem hiſtoriſchen 30. Januar 
1939 abipielten, zu einer Zeit, als noch die 

d 


rote Internationale durch die Straßen des 
Beuſſelkietz marſchierte und die Zukunft vor 
uns lag. „Wenn ihr, meine Jungen und Mä⸗ 
del, heute Soldaten durch die Straßen ziehen 
ſeht, ſo lernt begreifen, daß ſie unſer Volk und 
unſere Arbeit, die bis dahin jeder Willkür 
ce waren, ſchützen ſollen und daß die 
Viederaufrichtung unſerer Wehrmacht eines 
der wichtigſten Ereigniſſe der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Revolutlon tit. 


Deutſchland ijt wieder ein ſelbſtbewußter, 
Holzer, aufrechter und ſouveräner Staat 
geworden; 


viele Früchte unjerer Arbeit werden erft 

zeifen, wenn ihr groß genug ſeid, fie zu 

pflücken, und wenn ihr jo erzogen feid, daß 

wir das Schickſal des Reiches getrost in 
eure Hände legen können. 


Durch Arbeit und Kampf die Sicherheit der 
Nation zu ſeſtigen, das tft die bleibende Auf⸗ 
gabe jeder lebenden Generation. 

Der heutige Tag, an dem nicht nur die SA. 
maxſchiert und nicht nur die Kinder ſich in den 
Schulen zu einer feſtlichen Stunde verſammeln, 
ondern der auch durch Sonderſpenden des 
interhilfswerks ein Feſttag det Armen iſt, 
erfüllt uns mit Erinnerung an die zurücklie⸗ 
genden drei Jahre der Arbeit, des Kampfes 
und der Sorge. Möge ein wahthaſt edler, 
natfonalſozialiſtiſcher Geiſt in den deutſchen 
Schulen Einzug halten und den Lehrern die 
Kraft geben, der Jugend die Größe unſeter 


Die Inveſtilionen des 


Der Haushaltsausſchuß des Sejms trat am 

30. Januar in die Beratungen über den 

Haushalt des Verkehrsminiſteriums ein. 

Der Referent wies auf die Notwendigkeit 

hin, die Motoriſierungskredite um 200 000 3t 

zu erhöhen unter ken Herabſetzung 
ebaufonds. 


des Ausgaben für den ond 


Jahre 
Millionen Zloty Ya Er fordere deshalb 
r die 


alone Sei. Den e 


ebe der Refe⸗ 


Der Referent forderte ferner die 


Gründu Autofabriten, die 
8 
— ber Lede zu len 


erner müſſe die Finanzpolitik gegenüber 
pr Sutstäutern geändert werden. Die Zölle 
für Autos, ſowie für Autoteile und notwen⸗ 
dige Herſtellun * felen unbedingt 
herabzuſeen. Die Kraftfahrzeuge, die 
ſtaatlichen Fabriken hergeſtellt werden, müß- 
ten zu einem billigeren Preiſe verkauft und 
in ihrer Konj verbeſſert werden. 


bent de des Etiſenbahnweſens wies ber 
Referent darauf hin, daß die Bilanz für das 
vergangene Jahr eine Beſſerung zeige. Das 
jei nicht nur Verdienſt der Leitung, m 
der grauen Maſſe der Eiſenbahner die mit 
fan Pflichtbewußtſein ihren Bienſt er- 
üllten. f 


Zum Schluß ging der Referent nach auf 
den Bau der Seilbahn auf den Kaſpromy 
Wierzch, der ſchon in der polniſchen Preſſe 
ſtart angegriffen wurde, ein. Er bedauerte 
es, daß das Verkehrsminiſterium ig am Bau 
dieſer Bahn beteiligt habe, da das vor⸗ 


Zeit zum Bewußtſein zu bringen. In dieſem 
Sinne grüßen wir aus jungem Herzen in Liebe 
und Verehrung unſeren Führer. Er ift das 
Symbol unſerer Kraft, unſeret Einigkeit und 
Stärke, er iſt Deutſchland, ſeine Hoffnung und 
ſeine Zukunft. 


Darum ſoll in dieſer Stunde aus Millionen 

deutſcher Kinderherzen der Wunſch und das 

innige Gebet zum Himmel emporſteigen: 

Lang lebe der Führer und ewig währe 
unſer Reich!“ 


Kaum hatte der Miniſter geendet, da ſtürzte 
mit einem Schlage die ganze Schuljugend nach 
vorn und umringte jubelnd Dr. Goebbels. Es 
wat ergreifend anzufehen. wie jedes dieſer 
Kinder aus einem der ärmſten Viertel der 
Reichshauptſtadt die Hände des Miniſters zu 
erfaſſen und zu drücken ſuchte, um ſo ſeiner 
Begeisterung für das neue Reih Ausdruck zu 
geben. Die Anwohnerſchaft der Roſtocker⸗ 
Straße hatte ſich zu vielen Tauſenden unten 
verſammelt und begrüßte den Miniſter mit be- 
Zeiſterten Heilrufen. Auch auf der ganzen 
Fahrt vom BVeuſſelkiez zum Miniſterium 
wurde Dr. Goebbels immer wieder von der 
Bevölkerung und den marſchierenden Abtei⸗ 
lungen der SA., SS. und $I. freudig be⸗ 
grüßt. l ; 


die Glückwünſche der deulſchen 
Künftterihaft 


Berlin, 30. Januar. Der Präſident der 
Reichskulturkammer, Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels, und der Vizepräſident Walter Funk 
überbrachten heute mittag um 12 Uhr dem 
Führer und Reichstanzlet die Glückwünſche der 
geſamten deutſchen Künſtler und des Reihe 
miniſteriums für Voltsauftlärung und Propa 
panda und überteichten ihm dabei ein Gemälde 
von Feuerbach als Geſchenk der Reichskultur⸗ 
kammer zum heutigen Tage zum Ausdruck des 
Dantes für die warnen e und verſtändnis⸗ 
volle Förderung, die der Führer der deutſchen 
Kunſt und den deutſchen Künſtlern in fó über 
reichem Maße jederzeit zuteil werden läßt. 
Der Hüter war über dieſes Geſchenk auker 
ordentlich erfreut und dankte in herzlichen 
Worten für dieſe Gabe der deutſchen Künſtler⸗ 
ſchaft. 


der Führer dankt 


Berlin, 30. Januar. Dem Führer und 
Reichskanzler ſind zum heutigen Jahrestag der 
Machtübernahme fo zahlreiche Glückwünſche, 
Daukſchreiben und ſonſtige Bekundungen der 
Anhänglichleit aus allen Schichten der Bevöl⸗ 
kerung zugegangen, daß es ihm leider nicht 
möglich iſt, darauf im einzelnen y antworten. 
Der Führer ſpricht daher allen Volksgenoſſen, 
die ſeiner am 30. Januat in Treue gedacht 
haben, insbeſondere auch den Einſendern der 
ihm aus dieſem Anlaß gewidmeten Gedichte, 
auf dieſem Wege ſeinen herzlichen Dank. 


Berkehrsminiſteriums 


ausſichtlich ein Zufagunternehmen bleiben 
würde. 


Nach dem Referenten ergriff der vor kur⸗ 
em ernannte Verkehrsminiſter Ulrych das 
ort. Er gab bekannt, daß im Verkehrsmini⸗ 
ſterium augenblicklich ein Inveſtitſonspro⸗ 
gramm für die nächſten fünf Jahre ausgear⸗ 


beitet werde. Dieſes Programm, das Mus- 
gaben in der Höhe von 470 Millionen Zloty 
vorſieht, enthält vor allen Dingen Vorſchläge 


für den Bau des Eiſenbahnnetzes. 


Dieſer Teil des Programmes ſieht eine 
Fertigſtellung der begonnenen Linien, jowie 
einen u von r 380 Kilometer 
Por; + dem Programm werden noch beſon⸗ 


Motorifierung der das Fidit⸗ 
flugweſen, Pe N 


eine Rede übe 


Brücken, jowie weitere Flußregulierungen 
vorgejehen. 

Der Minifter betonte, daß der augenblick⸗ 
liche Zuſtand des Verkehrsnetzes weder vom 
militäriſchen noch vom wirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſichtspunkt aus länger ertragen werden könne. 


Die Frage der Finanzierung ſei nicht mehr 
allein eine Angelegenheit des Haushaltes, 
ſondern an der Finanzierung ſeien gleich⸗ 
zeitig beteiligt der ſtaatliche Wegebaufonds 
und der Arbeitsfonds. 


Zum Schluß betonte der Miniſter, daß es 
von außerordentlicher und grundſätzlicher 
Wichtigkeit ſei, alle Verkehrsmittel in einen 
beſtimmten Plan einzuordnen. 


die Tranſitfrage vor dem 
gejmausſchuß 


In der Ausſprache über den 88 des 
Nen een ergriff der Sejmmarſchall 
Miedzinjti das Wort und berührte die 
Frage des deutſchen Tranſitverkehrs vom Reich 
nach Siper Er wies darauf hin, daß dieſe 
Frage für Polen keine politiſche, ſondern eine 
rein finanzielle ſei. Das deutſche Volk ſei ein 
Volk der ſoliden Gründlichkeit. Die kaufmän⸗ 
niae Solidarität jei eine Eigenſchaft, die von 
allen Völtern den Deutſchen zuerkannt würde. 
Es komme alſo nur darauf an, daß die Pe 
Regierung wirklich darauf dringe, daß die Tran⸗ 
ſitgebühren, die augenblicklich eine Höhe von 
rd. 70 Millionen erreicht hätten, bezahlt würden. 


Gleichzeitig wurde die Liſte der geſtrichenen 
Tranſitzüge bekanntgegeben, die vom 7. Fe⸗ 
bruar ab aus dem Verkehr gezogen werden. 


n Zukunft verkehren nicht mehr der D⸗Zug 
auß e Sttede Groß⸗Boſchpol— Danzig —Dir⸗ 
ſchau— Marienburg, drei D⸗Züge auf der Strecke 
5 d et ‚ ein D⸗Zug auf 
der Strecke Schneidemühl— rg TE eutſch⸗ 
Eylau, ſowie alle Sonderzüge, die bisher im 
Bebarfsfalle auf dieſen Strecken eingeſetzt wur⸗ 


Beck beim Staatspräſidenten 


Der Staatspräſident empfing am 30. Januar 
den Außenminiſter Jozef Beck zu einem längerer 
Vortrag. 


Der engliſche Botſchafter 
155 Beck j 


Am 30. Januar ſuchte der engliſche Botſchafte! 
Met A den polniſchen Aüßenminiſter Bel 
auf, um im Namen des Königs und ber engli⸗ 
er terting die Bitte ai 
em Staatspräſidenten, der Regierun 
Militär⸗ und Zivilbehörden für die 
an den Trauerfeierlichkeiten anläßlich der 
ſetzung des verſtorbenen Königs ſeinen Dank zu 
übermitteln. 


Polniſche Warnung an Litauer 


Warſchau, 31. Januar. Unter Hinweis auf 
die Proteſtkundge hungen gegen die Bedrückung 
der polniſchen Minderheit Litauen, die vor 
9 97 im Wilnagebiet nden, schreibt das 
Militärblatt „Polſta Zbrojna“, menn Litauen 
glaube, mit einer polenfeindli Politik am 
beſten zu fahren, ſo ſei das ſeine ne Ange⸗ 
legenheit. Aber wenn Litauen i es 


ſcher Nationalität zu Bürgern zweiter Kla 


Ban 
nd Ini- 
role" 


ordert da 


polniſcher 


erkenne wie allen übrigen Staatsbürgern. 


der Kultusminifter im Rundfunk 


anuar, abends, hielt der Kultus. 
toſſawſti im hast chauer Rundfunt 

r die ſoziale Hilfe für die en⸗ 
tiſche Jugend. Seine Rede wurde auf alle pol⸗ 
niſchen Sender übertragen. 


Am 30. 
miniſter 8 


Beck über die Minderheitenfrage 


Die Kolonialanſprüche Polens 


Der e des Senats beriet am 
Mittwoch über den ee n 
Außenminiſteriums. Der Berichterſtatter Sena⸗ 
tot Radziwilt würdigte die Erfolge der polni- 
ſchen Außenpolitik, die beſonders in der letzten 
8 Tagung zum Ausdruck kamen. In der 
Ausſprache wurde vor allem die Lage der pol- 

uswanderer in Frankreich 


wilden erührt. 

erk n Beck ergriff in der Ausſprache 
das Wort, um auf die angeſchnittenen Fragen 
au antworten. Die Lage der polniſchen Arbeiter 
n Frankreich bereite ber terung Sorgen, 
doch werden in letzter Zeit die ſtrittigen Fragen 
nach und nach bereinigt. Sini tlich der von 
Deutſchland für den Tranfitverkehr geſchuldeten 
und eingefrorenen Summen in Höhe von 70 Mil- 
lionen ty erklärte der Miniſter, vor drei 
Tagen habe er eine offizielle An ündigung der 
deutſchen Regierung erhalten, die Vorſchläge 
für die Vermeidung diefer Entwicklung in Zu⸗ 
kunft und Regelung der geſchuldeten Summen 
unterbreiten werde. Miniſter Bed hofft, daß in 
Kürze über dieſe Frage verhandelt werden wird. 


| 


g der in letzter Zeit des öfteren berührten 
Kolontalfrage erklärte Miniſter Beck, daß, wie 
der Vertreter des größten Kolonialreiches Si: 
June Hoare ſeinerzeit erwähnt hatte, dieſes 

toblem auf dem e internationaler Ver⸗ 
ſtändigung gelöſt werden müſſe. Polen habe ſich 
vorbehalten, dies auf ſich anzuwenden und 
werde ſich daher zur gegebenen Zeit als Glei⸗ 
cher unter Gleichberechtigten an den Verhand- 


lungstiſch ſetzen. 
Sum luk kam Yuherrminifter Beck auf die 
Minderheitenfrage zu ſprechen. Für ihn wie 


für jeden anderen Staatsbürger beſtehen die 
Beſtimmungen der an ieee die den 
Grundſatz der Gleichberechtigung aller Staats⸗ 
bürger enthalten. Dieſen eh exkenne er, 
der Miniſter. nicht nur formal, ſondern auch 
aus W an. Die Minderheiten age jet 
daher ſehr klar. An der internationalen Be⸗ 
ee dieſes Problems ſei Polen inter⸗ 
eſſiert. Auf dem Genfer Gebiet könne ſich je⸗ 
doch Polen nur als gleichberechtigt an den Se 
ſetzen, um über Minderheitfragen zu verhandeln. 


. ` 


` 


Sonnabend, 1. Februar 1936 


Gegen 
marxiſtiſches Gilt! 


Ein deutſcher Landwirt ſchreibt uns: 

Wenige Tage vor dem Feſt der Liebe, 
Weihnachten, brachten die jungdeutſchen 
„Nachrichten“ Nr. 288 vom 16. 12. 1935 
ein Gedicht des inzwiſchen gekündigten 
Gneſener Religionslehrers Pg. Wilhelm 
Meßlin unter dem Titel „Den Leiſe⸗ 
tretern“. Der letzte Vers lautet: 


Ihr ſeid nicht jung, Ihr ſeid nicht alt, 
Ihr lebt dahin in Saus und Braus, 
Ihr ſeid nicht warm, > ſeid nicht kalt, 
Der milde Ehriſtus — ſpeit Euch aus. 


Die „Deutſchen Nachrichten“ Nr. 12 vom 
16. 1. 1936 ſchrieben in einem gegen 
Paſtor Harlfinger gerichteten Artikel: 
„Wir werden uns auch nicht wundern, 
wenn dieſe Syſtemblätter eines Tages in 
fetten Lettern drucken, der Herrgott per⸗ 
ſönlich habe fih auf die Erde bemüht, 
um den Jungdeutſchen endlich einmal das 
Handwerk zu legen.“ 


Ans deutſchen Bauern iſt längſt klar, 
daß die „Deutſchen Nachrichten“ des 
Herrn Uhle kein Organ der Erneuerung 
ſind. Ihnen fehlt die uns alle verpflich⸗ 
tende Ehrfurcht vor den hohen Dingen 
unſeres Volkstums und Glaubens. 

Im „Poſener Tageblatt“ vom 19.73. 
1936 tejen wir: ; 

„Wir Bauern dulden feinen Spott 

an unſerm Herrn und elfer Gott! 

Was wären wir wohl ohne ihn? 


Eine Eh'ſchaft ohne Gatten. 
Ein Bienſtock ohne Königin. 


Ein Baum ohn' Frucht und Schatten.“ 
(R. 


Billinger.) 


Neue politiſche sludenlen⸗ 
vereinigung in Kral au 


An der Univerſität Krakau iſt eine neue 
ſtudentiſche Vereinigung politiſchen Charakters 
unter dem Namen „Volksfront“ gebildet wor⸗ 
den, die auf ihrer erſten en Verſamm⸗ 
lung ſtark ommuniſtiſche Gedankengänge ver⸗ 
treten haben ſoll. 


Wie die Morgenausgabe des nationaldemo⸗ 
kratiſchen „Kurſer Pozn.“ meldet, iſt dieſe Ver⸗ 
einigung dazu gebildet worden, um die national⸗ 
demokratiſchen Elemente an der Aniverſität 
Krakau zu bekämpfen. RINGE 

Auf der erwähnten Verfammlun in Krakau 
kam es zu Zwiſchenfällen. Die Anhänger der 
Voltsfront, die bei den Aniverſitätswahlen mit 
den Juden für dieſelbe Liſte ſtimmten, begannen 

gen Schluß der Wenn die ſozialiſtiſche 

ymne zu fingen. Daraufhin kam es zu Schlã⸗ 
gereien. Einige Juden und Kommuniſten wur⸗ 
den verletzt. 


Der Analphabetismus in 
8 Wolhynien 


Das Statiſtiſche Hauptamt hat genaus An⸗ 
gaben über ben di ungsſtand in drei Kreijen 
der Mojewodihaft Wolhynien auf Grund der 
Volkszählung vom Jahre 1931 gemacht. 


Im Kreiſe Lubomy 


ä— — —— — — — — — p p — —gy—̃ 
ä— — 


Bevölkerung im e 
leſen noch reiben. n den anderen Kreifen 
erreicht der Stand des Analphabetismus 60 bis 


70 Prozent. 


deutſch⸗engliſch⸗franzöſiſcher Aus- 
ihuß für Kriegsgräberbetreuung 


Berlin, 30. Januar. Im Dezember vorigen 
Jahres it im Auswärtigen Amt vom deut- 
ſchen, britij und jranzöfiichen Bevollmäch⸗ 
tigten ein Ablommen unterzeichnet worden, das 
die Einſetzung eines gemiſchten Ausſchuſſes der 
beteiligten Regierungen für die Betreuung der 
deutschen Kriegsgräber auf britischen biet 
und der briliſchen guest in Frankreich ſo⸗ 
wie der britiſchen Kriegsgräber in Deutſchland 
vorfieht. Dieſer Ausſchuß ift nunmehr gebildet 
worden. 


London, 31. Januar. Der Wortlaut des im 
chember in en zwiſchen der deutſchen, der 
britiſchen und der franzöſiſchen Regierung ab⸗ 
ſchloſſenen Abtommens über die Betreuung 
t Kriegsgräber Geſtalt eines 
buche 
„Times“ 


men zwar einem praktiſchen Zwec diene, aber 
gleichzeitig auch ein 
Es verbinde Frankreich, das AE g Reich 
und Deutſchland zu n edenken 
für die im Kriege Gefallenen ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, auf * at Seite ſie gekämpft 
a 


en, 
Diejenigen, die ihr Leben für ihr ng gelaſſen 
itten, würden gemeinſam geehrt werden. 
ie britiſchen, franzöſiſchen und deutſchen Ver⸗ 
treter der Kriegsgräberfürſorge würden N in 
der Körperjchajt trejien, die es als ihre w 
gabe bezeichnen werde, der Toten der kriegfüh⸗ 
render Staaten des größten Krieges der Ge⸗ 
ſchchte gemeinſam zu gedenken. Hierdurch 
würden die drei Völter in einer We ſſe zuſam⸗ 
N werden, die niemand vergeſſen 
nne. 


Poſener Tageblatt 


Frankreichs Außenpolitik 


Sarrauts Regietungsertlärung 


aris, 30. Januar. Donnerstag nachmitta 
5 Miniſterpräſident Sarraut M der ame 
mer, der Juſtizminiſter im Senat die Regie⸗ 
rungsertlärung, deren außenpolitiſcher Abſchnitt 

lautet: r 
„Die wirtſchaftliche We Frankreichs 
erfordert auch eine fruchtbare Zusammenarbeit 
der Völker, alſo notwendigerweiſe eine Atmo⸗ 
ſphäre des äußeren und inneren 3 
Frankreich It vor allem Sicherheit und 
Frieden. egierung will beides ſichern 
durch eine immer wachſame Landesverteidi⸗ 
aung und durch fortdauernde Anſtrengungen im 
Dienſte der internationalen Zuſammenarbeit. 
In den Beziehungen zum Auslande will die 
Regierung entſchloſſen (fermement) die Politik 
fortſetzen, der unſer Land ſeit bald 20 Sehen 
eichen 


wün 
Die 


ji) widmet unter den unveränderlichen 
dieſer beiden Forderungen: 


Aufrechter haltung des Friedens durch die 

Achtung vor den internationalen Verpflich⸗ 

tungen, Entwidiung der kollektiven Sicher⸗ 

heit n den Grundſätzen des Völker⸗ 
bundes. 


lomatiſchen Arbeit wird die Re⸗ 
gierung ſich bemühen, alles zu fördern, was 
unter dem Ta er Genfer Einrichtung und 
in einem Geilte freundſchaftlichen Verſtehens die 
Regelung des italieniſ zabeſſiniſchen Konflikts 
und das Ende der grauſamen Feindſeligkeiten 
erleichtern und ee kann. Alle dieſe 
Anstrengungen werden | eichzeitig darauf ge⸗ 
richtet ſein, der europai chen Gemeinſchaft die 
Wohltat unſerer Freundſchaften und Freund⸗ 
a dase e zu bewahren, 

haben als die Aufrechterhaltung und Orga⸗ 
niſation des Friedens im Rahmen des Völler- 
bundes, gleichgültig, ob es ich um die Be⸗ 
State zu Belgien, der Kleinen Entente, 


In ihrer di 


Zie 


talien, Polen, die Sowjetunion oder England 
deren Einverſtändnis mit Frankreich 


andelt, 
die weſentlichſte Friedensgaran⸗ 


für Europa 


tie iſt. 
Auf dieſem Boden einer breiten europäiſchen 
Verſtändigung erklärt fih der gute Wille 
des republikaniſchen feierlicher bereit, ſich 
mit jedem anderen friedlichen Willen zu 
treffen, und in erſter Linie hofft Frankreich 
aufrichtig, dabei dem guten Willen Deutſch⸗ 
land zu begegnen.“ 


An dieſe br gr über Außenpolitik 
ſchließt ſich der Aufruf zur inneren Ruhe. Der 
finanzielle Kredit Frankreichs jei die Garantie 
der nationalen Unabhängigkeit Frankreichs und 
hierzu gehöre der bürgerliche rieden und die 
„Souveränität der Geſetze der epublik“. Aus 
dieſem Grunde (diejes richtet G gegen die Ver⸗ 
häupe) müſſe die öffentliche Gewalt die einzige 
Autorität, die einzige Fer ie der legalen Kräfte 
bleiben. Sie habe daher jedermann zu unter⸗ 
jagen, den inneren Frieden zu ſtören, und fie 
müſſe mit der Waffe der Geh tze jeden treffen, 
der ſich gegen die Regierung erhebe. 5 


die kein anderes 


Die Regierungserklärung ae mit dem 
Ausdruck des Vertrauens auf die iſziplin des 
Volkes und ſeinen Bürgerſinn. Der erſte Teil 
der Re ierungserklärung weiſt auf die Nähe 
der Wahlen hin, ohne einen Termin zu nennen, 
erklärt dann jedoch, daß die Regierung ihre 
Aufgabe keineswegs in der „ausfi tsloſen und 
ſeelenloſen Liquidation“ einer Wahlperiode er⸗ 
blicke. . 

Die Regierung will aljo nicht als blokes 

Uebergangstabinett betrachtet ſein. 


Dieſer Einleitung folgt der wirtſchaftliche Teil, 
der Maßnahmen gegen die Arbeitsloſigkeit und 
zur Ankurbelung ſowohl der Landwirtschaft wie 
der Induſtrie ie Die Notverordnungen 
Lavals werden in der Regierungserklärung 
nicht direkt genannt; es wird nur von ſchweren 
Opfern gesprochen, die das Land für die Stabi⸗ 
lität der Währung gebracht chen und von der 
Notwendigkeit, den franzöſi chen Kredit auch 
weiterhin zu ſichern. 


Nach der Rede des Miniſterpräſidenten, mit 
der er an mehreren Stellen, beſonders bei dem 
Abſchnitt über den Völkerbund und bei den 
Sätzen gegen die Verbände ſehr ſtarken Beifall 
der Linken geerntet "ur itellte der Kammer- 
präſident Bouiſſon feſt, daß insgeſamt 63 Abge⸗ 
ordnete ſich zum Wort gemeldet hatten. Die 
Kammer beſchloß darauf, die Ausſprache zu 
„reglementieren“, alſo die Redezeit zu beſchrän⸗ 
ken und andere Maßnahmen durchzuführen. 
Hierzu wurde eine Sitzung der Obmänner ein⸗ 
dernen und die Vollſitzung unterbrochen. 


Die lange Reihe der Redner wurde von den 
beiden rechtsgerichteten Ab eordneten Laurent 
und Franklin⸗Bouillon eröffnet. Beide kriti⸗ 
ſierten die Zuſammenſetzung des Kabinetts ſtark 
und hoben die Widerſprüche in der grundſätz⸗ 
lichen Einſtellung der einzelnen Kabinettsmit⸗ 
glieder hervor. 

Abgeordneter Laurent beſtritt, daß die Regie⸗ 
rung Sarraut ein Kabinett der Ausſöhnung 
ſei. Er betonte ferner den 

maßgebenden Einfluß der Kommuniſten auf 

t die Volksfront. 

Der Burgfriede ſei von der Linken gebrochen 
worden, und zwar an dem Tage, als Herriot 
Seite an Seite mit führenden Kommuniſten an 
einer kommuniſtiſchen Kund ebung ein 
men habe. Dieſer Angriff hatte eine Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen Herriot und dem Redner 
zur Folge. 

Abgeordneter Franklin Bouillon erklärte 

das Kabinett Sarraut ſtelle den erſten Sieg 

der Volksfront über a“ nationale Einigung 

ar. 
Dieſer Sieg ſei zum Teil der tätigen 


Si: des 
Auslandes zu verdanken Franklin ouillon 
185 ebene wie der Vorredner zahlreiche 
derſprüche und Artikel der Kabinettsmit⸗ 
lieder an, die im Gegenſatz zu ihrer heutigen 
Halten ſtehen. 


50000 Arbeiter für Abeſſinien 


Italieniſcher Minifterrat — Muifolini über Vorkehrungen für die große 
Regenzeit 


Rom, 30. Januar. Der italieniſche Miniſter⸗ 
rat iſt am Donnerstag vormittag zu ſeiner 
Januartagung zuſammengetreten. 


Die Tagung begann mit einem Bericht über 
die letzten Ereigniſſe ein der internationalen 
Politik, wobei — nach der amtlichen Verlaut⸗ 
barung — auch Muſſolini auf die letzte franzö⸗ 
ſiſche Krije und auf die italienische Note zu 
sprechen kam, auf die, wie es in der Verlaut⸗ 
barung heißt, 

in unwiderlegbarer Weiſe in bezug auf die 

Zuſammenziehung eines Teiles der engli⸗ 

chen Heimatſlotte im Mittelmeer die 

Wahrheit der Tatſachen wiederhergeſtellt 


worden ſei. 


Weiter erläuterte Muſſolini die Bedeutung 
der Siege an der Somali- und Erythräafront 
und ſchildert nach einem ehrenden Gedenken 
der in den Kämpfen Gefallenen den Mut der 
italieniſchen Truppen, deren Stimmung und 
Gefundheit vorzüglich feien. i 


Außerdem wies Mufjolini auf die gegenwär⸗ 
tig in Gang befindlichen Transporte von 
50 000 Arbeitern hin, die die Verkehrsverbin⸗ 
dungen für den Nachſchub ſicherſtellen und ver⸗ 
vollkommnen würden, um ſie auch während 
der großen Regenfälle des Sommers inſtand 
zu halten, bei denen übrigens im vergangenen 
Jahre 100 000 italieniſche Soldaten ohne nen⸗ 
nenswerte Beſchwerden gearbeitet und gelebt 
hätten. 


Während die italieniſchen Truppen in Dit- 
ajrifa mutig und begeistert fidh zu weiteren 
Leiſtungen anſchicken, jahre das italieniſche 
Bolt jort, der Welt das Schauſpiel einer 
falten und ruhigen, aber unerſchütterlichen 
Entſchloſſenheit zu bieten. 


Was die italieniſchen Streitkräfte zu 
Waſſer und in der Luft betreſſe, ſo 


gehe 


zu ; 
ihre Vorbereitung unentwegt weiter, und 
einige der Maßnahmen des gegenwärtigen 


Miniſterrates, wie die der Beſchlagnahme der 
Wollbeſtände, ſtünde im Zuſammenhang mit 
dieſen Notwendigkeiten und möglichen Entwick⸗ 
lungen der Zukunf̃t. 


Lande, 


It 


drohende Revolte gegen den 
Negus 


London, 30. Januar. In einem aufſehener⸗ 
regenden Bericht aus Addis Abeba meldet der 
dortige Berichterſtatter der „Daily Mail“, 
daß die drohende Gefahr eines Aufſtandes 
gegen die Herrſchaft des Negus in ganz Abeſ⸗ 
ſinien von Tag zu Tag greifbarer werde. 


In Addis Abeba find beunruhigende Be- 
richte über die Stimmung in der Aruſſi⸗ 
Provinz eingelaufen. Die Gärung unter der 
Bevölkerung folt fo große Ausmaße ange- 
nommen haben, daß ſchätzungsweiſe 130 000 
Mann Regierungstruppen dorthin geworfen 
werden. Dieſe Truppenkontingente ollen ſich 
bereits aus verſchledenen rniſonen der 
Provinz Harrar in Marſch nach Südweſten 
befinden. 


Wie aus dem Bericht weiter hervorgeht, 
ſoll in maßgebenden Kreiſen der abeſſiniſchen 
Hauptitadt jetzt zugegeben werden, daß die 
Unterdrückung des Aufſtandes in der Proz 
vinz Godſcham nur unter Einſatz großer 
Machtmittel der Zentralregierung möglic ges 
weſen ſei Es feien 5000 Mann kaiſerlicher 
Elitetruppen in die aufrühreriſche Provinz 
entſandt worden. Crit nach einem Monat fei 
die Ruhe in Godſcham wieder vollſtändig her» 
geſtellt worden. 


Engl ihe Borftellungen in Kaito 


London, 30. Januar. Die britische Regie. 


rung iſt durch ihren Vertreter in Kairo beim 
Egoptilen inifterpräfidenten wegen der 


Unruhen der letzten Tage vorftellig geworden 
B . e wird, wies der bri⸗ 
liſche Oberkommiſſar beſonders auf den Swi” 
ſchenfall am Mittwoch hin, bei dem ein Mo- 
torradfahrer der britiſchen Nachrichtentruppe 
von Studenten in den Straßen Kairos auf⸗ 
gehalten wurde. Der britiſche Vertreter habe 
zum Ausdruck gebracht, daß die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung notwendig ſei. 

Auf dem Konſulatsgebäude in Damanhur 
i engliſche Flagge, die heruntergeriſſen 
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worden war, am Donnerstag nachmittag 
feierlichſt wieder gehißt worden. Eine Abtei⸗ 
lung ägyptiſcher Infanterie erwies ihr in An⸗ 
weſenheit des britiſchen Generalkonſuls di⸗ 
Ehrenbezeigung. 


5000 Abeſſinier gefallen 


Nach dem italieniſchen Heeresbericht Nr. 110 
ſollen die Abeſſinier bel den pen vom 20. 
bis 24. Januar mehr als 5000 Tote verloren 


haben. ; 

Die Abeſſinier melden den Abſchuß eines ita⸗ 
lieniſchen Caproni⸗Flugzeuges bei Abbt Addi. 
Die Schlacht im Gebiet von Tembien halte un⸗ 
unterbrochen an. Die Beute der Abeſſinier be⸗ 
trage 25 Kanonen und 130 Maſchinengewehre 


— — 


Ausländiſche Slaalsmänner 
bei König Eduard und Eden 


London, 30. Januar. König Eduard VIII. 
empfin, am Donnerstag nachmittag den ame⸗ 
rikaniſchen Sonderbotſchafter Norman Davis 
ſowie den Prizen vom Irak in Audienz. Außen. 
miniſter Eden hatte am Donnerstag weitere 
Beſprechungen mit ausländiſchen Staatsmän⸗ 


nern, die ſich zur Zeit noch in London auf⸗ 


—— ———— ͤ D4 — 


halten. Am Vormittag beſuchte er den Prinz⸗ 
regenten Paul von Südflawien, Nachittag 
hatte er eine Beſprechung mit dem ſowjetruſ⸗ 
en BD ner Litwinow, den er 
ereits am ittwoch bei einem privaten 
Frühſtück zu Gaſt hatte. Eden empfing ferner 
den türkiſchen Außenminiſter Dr. Aras und 
den Londoner türkiſchen Botſchafter, ſowie 
die Außenminiſter von Albanien und 
Litauen. 

Die Gerüchte, wonach in den Unterredun⸗ 
gen zwiſchen Eden und Liwinow die Frage 
ka nt für ost upon aufgewor⸗ 

worden ſei, werden von amtli i 
als falſch bezeichnet. n 


Ausländiſche Staatsoberhänpter 
und Miniſter in Paris 


Paris, 31. Januar. König Karol von Ru 
mänien iſt in den ſpäten Abendſtunden des 
Donnerstag in Begleitung des rumäniſchen 
Außenminiſters in Paris eingetroffen. Mar 
erwartet ferner die Ankunft des bulgariſchen 
Königs. des türkiſchen Außenminiſters, 
ſowjetruſſiſchen Volkskommiſſars Litwinow und 
5 e e e dere Fürſt Starhem⸗ 

ie mtlich mehrere Tage i ris 
p 1 95 8 e 

In hieſigen po itiſchen Kreijen mißt may 

dieſen Beſuchen beſondere Vedeutung a 


Aus Kirche und Well 


Der neuernannte polniſche Verkehrsminiſte 
Oberſt Juljan Ulry é iſt San ie. 
kenntniſſes und als Sohn eines Paſtors im 
Jahre 1888 in Kaliſch geboren. 

* 


Die Grabeskirche in Jeruſalem ſoll 
Veranlaſſung der Britiſchen ra ee wel 
urſprünglichen Grundformen wieder hergeſtellt 
werden, da vor allem die aus der Kreuzfahrer⸗ 
eit ſtammende Front der Kirche durch en Erde 

ben im Jahre 1927 art gelitten hat. 


In Paris ift eine „Deutſche G 
EK m s ründet worden, die Be Ice zel 
as Deutſchtum al leidet und kulturellem 
Gebiet zu pflegen. Alle deutſchen Einrichtungen 
datei W und 3 en und 
iſchen Gemeinde, ſind an 
Gemeinſchaft“ beteiligt. . 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Moſchin: 1. Februar, 6 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Oſtrowo: 1. Februar: Nothilfe, Kundgeb. 
Oberſchl Spielſchat). ; 

O.⸗G. Pinne: 1. Februar, 7 Uhr: Jahresfeſt. 

O.⸗G. Kakolrwo: 1. Februar, 3 Uhr: Jahresfeſt. 

O.⸗G. gan 1. Februar: Jahresſeſt. 

D.G. Goile: 1. Februar, 3 Uhr: Jahresfeier 
bei Wilhelm. 

O.⸗G. Wreihen: 2. Februar, 2 Uhr: Verſamml. 

O.⸗G. Mitloller: 2 Feb 

oſter: 2. Februar, 6 Uhr: Mitgl.- 

Beri. bei Flieger. À > 

0.6. Tannheim? 2. Februar, 87 Uhr: Mitgl.- 
Verſ. bei G. Winter. 7 

DG. Peterawe: 2. Februar, 6 Uhr: Jahresfeſt 
bei Andreas. 

O.⸗G. Kirchplatz⸗Vorni: 2. Februar: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Suſchen: 2. Februar, 2 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


ecke. à 
O.⸗G. Honig: 2. Februar, 5 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


ei 9 
O.⸗G. Pleſchen: 2. Februar: Mitgl.⸗Verſ. in 
obótta. i 
O.⸗G. Rawitſch: Nothilfe⸗Kundgeb. 


i 2. enog: 
(im Logengebäude). N 
O.⸗G. Waldtal: 2. Februar, 5 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
in Grudno bei Kaiſer. 
O.⸗G. Bojanowo: 2. Februar, 3 Uhr: Mitgl. 
Berf. in Katſchkau bei Pawel. 8 
O.⸗G. Görchen: . Dienstag um 7 Uhr Ram. 
örchen bei Krüger. 
2. Februar. 3 Uhr: 


Spiel⸗ 
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Aus Stadt 


Sonnabend, 1. Februar 1936 


und Land 


Gnade und Gericht 


Nicht nur in Nazareth hat der Herr, 
wie wir Lukas 4 lajen, die Erfahrung 
gemacht, daß ſein eigenes Volk ihn ver⸗ 
warf. Das war ſein Los bei den aller⸗ 
meiſten ſeiner Volksgenoſſen. Jeſus hat 
dieſe bittere Wahrheit ſeinem Volk auch 
in dem Gleichnis von den Weingärtnern 
geſagt, die die zu ihm geſendeten Boten. 
des Herrn von fih ſtießen. den Sohn, der 
als letzter geſandt wird, gar töten. Iſt 
das nicht, wie es der Herr erzählt 
(Matth. 21, 33—46), die Geſchichte des 
Evangeliums ſeiner Tage? Er kam als 
Sendbote Gottes, Frucht des Weinbergs 
zu ſuchen, und ſein Volk ſchlug ihn ans 
Kreuz. Aber damit hat auch Gottes 
Gnade ſich in Gericht gewandelt. Es iſt 
immer ſo: Erſt bietet Gott uns ſeine 
Gnade an, in der Sendung Jeſu Chriſti 
grundſätzlich und erſtmalig, und in der 
Darbietung ſeines Wortes immer aufs 
neue, zuerſt ſtreckt uns Gott ſeine Hände 
entgegen, und ſie ſind voll Segen für den, 
der ſie ergreift. Aber Gnade, die man 
verſchmäht, wird zum Gericht. Wo Gnade 
verachtet wird, da kann nur Zorn Gottes 
bleiben, und Gottes Zorn iſt Gericht über 
den, der ſich von ihm oder wider ihn 
wendet. Sehen wir wohl zu, daß wir 
ſeine Gnade nicht vergeblich empfangen! 
Auch zu unſern Vätern und zu uns hat 
Gott feinen Sohn geſendet. ob wir ihn 
auf⸗ und annehmen wollten, auch an uns 
hat er Gnade gewendet vom Tage unſerer 
Taufe an bis heute; ſollen wir ſie ihm 
nicht danken? Laßt uns mit Ernſt darum 
ringen, daß er bei uns offene Herzen 
finde ... ſonſt bliebe Gott nur eins 
übrig, in ſeinem Zorn mit uns zu 
handeln! D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 31. Januar 
Sonnabend: Sonnenaufgang 7.37, Sonnen⸗ 
untergang 16.36; Mondauſgang 9.55, Mond: 
untergang 1.29. 
Waſſerſtand der Warthe am 31. Januar 
gegen 0,84 Meter am Vortage. ** m 
Wettervorherſage für Sonnabend, 1. Februar: 


Wieder milder, meiit bededt, geitmeile leichte 
Regenfälle; mäßige Winde aus Süd bis Südweſt. 


Teatr Wielki 
Freitag: „Noſe⸗Marie“ 
Sonnabend: „Tosca“ mit Stani Zawadzka. 
Sonntag, 3 Uhr: „Straſzuy Dwór“ zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen; 8 Uhr: „Roſe⸗Marie“ 


i Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
im Apollo an Sonn⸗ u. Feiertagen ſchon um 3 Uhr 


Apollo: „Dodek an der Front“ 

Gwiazda: „Aegyptiſche Nächte“ 

Metropolis: „Tas Geheimnis des ſchwarzen 
Zimmers“ 

Sfinks: „Die rote Dame“ Pils 

Slonce: „Held wider Willen“ 


Wilſona: „Kleine Mutti“ (Deutſch) 


Oper 


Neneite Importen: Sowjetſängerinnen. 


Den ſowjetruſſiſchen Machthabern in Moskau und Peters- 
ſoll es — in kraſſem Gegenſatz zu der breiten Maſſe des 
ür ihr leibliches Wohl haben 


bur 
Volkes — recht gut 
ſie alles in Hülle und 
gewiß nicht harmloſen 
wird ihnen auch die notwend 
ſpielt da keine Rolle. So kommt es, 


ehen. 


au 
cn 
ders beſtimmt nicht die auch in 
ro matiſche polniſche Sängerin 
mehrſach 1 ſein. Man 
gewährt wurde, und ſo iſt es gekommen, da 
yow 


auch einen politiſchen Beigeſchmack, doch gehört d 


a Sii was fie können. Natürlich hat dieſer et 


Arbeitsloſenunruhen in Liſſa beigelegt 


Aus Liſſa wird gemeldet: 

k. Der geſtrige Donnerstag ift in unſerer 
Stadt in Ruhe vergangen Der Mittwochabend 
iit ſehr ſtürmiſch verlaufen. Die Poli- 
zei hatte große Mühe, Ruhe und Ordnung 
einigermaßen aufrechtzuerhalten. Vor allem 
deshalb, weil ſich unter dem Schutz der Dunkel⸗ 
heit allerlei Geſindel zuſammengezogen hatte, 
beſonders kaum der Schule entwachſene Jungen, 
die die Polizei andauernd mit Steinen 
attackierten. In den Nebenſtraßen des 
Ninges wurde das Straßenpflaſter aufgeriſſen 
und die herausgenommenen Steine benutzt, die 
Polizei anzugreifen. Auf der Bahnhofſtraße iſt 
der Verſuch unternommen worden, die Laternen 
einzuwerſen. Dies ijt jedoch zum Glück nicht 
gelungen. Fünf Schaufenſterſcheiben ſind bei 
den Unruhen in Trümmer gegangen, und zwar 
im Schuhwarengeſchäft Baldowſki, im Suh- 
warengeſchäft der Firma Bata, im Konfituren⸗ 
geſchäft „Venetia“, im Kurzwarengeſchäft Max 
Klein und im Papierwarengeſchäft Wiczynſki. 
Ferner wurden die Fenſterſcheiben in der 
Wollſtrickerei „Stecki“ eingeworfen. 

Leider iſt im Verlauf der Unruhen auch ein 
Pienſchenleben ſchwer zu Schaden gekommen. 
Der Wlan Dworniczak vom 17. Ulanen⸗ 


Schülerinner-Au führung in der 
Below-Knotheſchen Schule 


Die Schülerinnen des Below⸗Knotheſchen 
Mädchengymnaſiums führen am Dienstag, 
em 4. Februar, im Turnſaal der Anſtalt das 
Spiel „Das Opfer der Notburga“ auf. Es 
handelt ſich um ein ſchlichtes, ernſtes Bauern⸗ 
ſpiel aus der Zeit des 30jährigen Krieges, 
das mit ſehr einfachen ſzeniſchen Mitteln zur 
Darſtellung gelangt Elternſchaft und Freunde 
der Schule werden zu der Veranſtaltung 
herzlich eingeladen. 


Zum Jahresbericht 
des Schilleromnaſiums 
n Kürze erſcheint der Jahresbericht des 
Schiller⸗Eumnaſiums 


über die Schuljahre 
1933/34 und 1934 35. 
Da dieſer Bericht das Jahr der Einweihung 
des Erweiterungsbaues umfaßt und zahlreiche 
Abbildungen enthält, dürfte er beſonderes 
Iniereſſe für die früheren Schüler und 
Schülerinnen, aber auch für die Freunde der 
Anſtalt haben. 5 
Um eine Ueberſicht über die Größe der not⸗ 
wendigen Auflage zu erhalten, bittet die 


Direktion des Schiller⸗Gumnaſitums diejenigen, 
die an dem Bericht intereſſiert ſind, denſelben 


bis zum 1. Februar d. J. im Sekretariat, 
Waly Jagieliy 2, Tel. 1383, vorausbeſtel⸗ 
Ien zu wollen. Er wird zum Selbſtkoſtenpreis, 
2 31. betragen wird, abgegeben. 


Fur Deutſchlandfahrt 


des Tourinoklub 


Der polniſche Touringklub bittet uns um Ver⸗ 
öffentlichung folgender Notiz: Der Touringklub 


gibt ſeinen Mitgliedern, die an dem Ausflug 


lle zur Verfügung, und damit 
orgen pr Stunden ausihalten können, 
ge Zerſtreuung geboten. 
ß die unter ſtaatlicher 
Kontrolle ſtehenden und durch die Sowjetregierung finanzierten 
Orernhäujer in Moskau und Petersburg, wie berichtet wird, 
anz reſpeltabler Höhe ſtehen und der Bolſchewismus vor 
ingangstüren zu dieſen Bühnen Halt macht. Sonſt würde 
oſen beſtens bekannte hoch⸗ 
rau Bandrow 
begehrte wohl 


a gaſtweiſe 
ea die 
zwei weibliche 
etruſſiſche Bühnengeſangsgrößen in der Poſener e igen 

aunliche 
es nicht hierher. 


nach Deutſchland am 6. Februar teilnehmen, 
zur Kenntnis, daß die Verzollung von Wagen, 
die in Poſen und der nahen Umgebung ſtatio⸗ 
niert ſind, am 5. Februar um 11 Uhr in Poſen 
ſtattfindet. Treffpunkt vor dem Lokal des 
Klubs. Fredry 12. Die Verzollung von Wagen 
aus der weiteren Provinz erfolgt am 6. Fe⸗ 
bruar um 9 Uhr in Gorzycko an der deutſch⸗ 


polniſchen Grenze. Die Ausfahrt der Teil⸗ 


des Grades ihres Beiſalls. 


einen Mangel an Tenören haben, 


ein gänzlich unbekannter 


flüſpgerweiſe. 


e ihre 


err W. Szpingier, aus 


Geld 


atte. 


wieder eine von den 
u beneiden iſt. p" er 
Er als Baſilio. 

erbrechen bereiten. 
ſuch St. Z. Latoſzewſki. 


Alſo, was kam bei den kleinen Senſationen heraus: Walerja 


Barſow ſang in der Oper „> Barb 
vilja“ von Roſſini die „Roſine“, 


oller Art über und über geſpickt ift. 


er 


dame gab ſich zunächſt einmal ſehr liebenswürdig und ſicherte 
fih 5 dieſe Weiſe fende Lat gleich von Anjang an ein 
auf ſie gut ublifum. Da ihre Koloraturen 


zu ſprechendes 
außerdem fef 
eintraten, blieb es eine beachtliche Leiſtun 


ier von 
deren Partie mit Fiorituren 
Die Moskauer Sowjet⸗ 


in Form ſaßen und nirgends Abbröckelungen 
der ein großer 
Teil der Zuhörer glaubte, enthuſiasmiert beipflichten zu mühen. 


e⸗ Nummer zwei: 


Datjiellerinnen der „ 
veſanglich höherſtufig waren. 
hierauf nicht jo viel Wert 
berb⸗veriſtiſches Spiel. Na, 


| 


regiment wurde auf der ul. Aptekarſka von 
einer verirrten Kugel getroffen und erlitt 
ſchwere Bauchverletzungen. Trotzdem der Ver⸗ 
wundete ſofort ins Krankenhaus eingeliefert 
und operiert wurde, beſteht faum Hoffnung, 
ihn am Leben zu erhalten. 

Geſtern vormittag um 9 Ahr fand im 
Schützenhausſaal eine Verſammlung der orga- 
niſierten Arbeitsloſen und Delegierten ſtatt, 
zu der einige Beamte des Stadtvorſtandes mit 
dem Leiter der Fürſorge erſchienen waren. Es 
entwickelte ſich während dieſer Verſammlung 


eine ausgiebige Ausſprache, in deren Verlauf 
auf die Vorwürfe der Arbeitsloſen der Leiter 
des Fürſorgeamtes am Magiſtrat antwortete. 


| 


Andere wahrten Diſtanz und verhielten lich neutral hin 
n 


Was hier dargeboten wurde, interejfierte nicht 
ſowohl in geſanglicher als auch in ſchauſpieleriſcher Hinficht. 
Dieser Sänger bewegte ſich manchmal auf der Bühne als ob 
er ſich auf ein fremdes Gebiet verirrt hätte der 
wenn er wieder hinter den Kuliſſen verſchwinden kann. Diejer 
Gait war keine angenehme Ueberraihung. 

inem anderen Holze 
Scir Dr. Bartolo enthielt derart fein verteilte Komi 
dauernd neue Nuancen gab, an denen man ſeine wahre Freude 
Prächtig der Figaro von Herrn 3. Dolnicki. 


e 


eder, flotter Burſche, ein Freund Ue 
des Lebens ſattelfeſt iſt, ſo vermittelte er dieſe Glanzrolle, 
die er auch 1 in köſtliche Töne kleidete. 
ler e 

a 


ein Begrüßungsſalut abgelaſſen wurde, wird mir ſtets 
Probat war das Orcheſter unter Herrn 


* 


Marja Makſakow als „Carmen“ in 
der gleichnamigen Oper von Bizet. Der Timber dieſes Mezzo⸗ 
joprans tjt rein a nicht ſehr ſpendabel; da habe ich 


rin mit allerhand dienen, um als freche, aufdringl 
Dirne jo echt wie möglich zu erſcheinen. 


Es lam zu einer Einigung. Die Arbeitsloſen 
werden ſchon in nächſter Zeit durch den Stadt⸗ 
vorſtand in den Arbeitsprozeß eingeſchaltet, 
und zwar insbeſondere bei Straßen⸗ 
arbeiten. Auch die geforderte ärztliche 
Hilfe ſoll im Rahmen des Möglichen gewährt 
werden. Der Leiter der Verſammlung forderte 
die Arbeitsloſen auf, in Ruhe und Ordnung 
nach Hauſe zu gehen. Dieſer Aufforderung iſt 
Folge geleiſtet worden, und ſo kam es am 
geſtrigen Tage nicht zu einer Wiederholung der 
Vorfälle von geſtern und vorgeſtern. 


LUD IL ULHTIUITENTTTTETTITTTP TITEL HT THEIR 1 ITTTTH TITTEN 


nehmer aus Poſen und der näheren Umgebung 
iſt auf den 6. Februar um 7 Uhr morgens feſt⸗ 
geſetzt und erfolgt vor dem Klublokal. Die 
übrigen Teilnehmer, die in der weiteren Pro⸗ 
vinz wohnen, treten am 6. Februar die Fahrt 
an und müſſen ſich jo einrichten. daß fie um 
9 Uhr vormittags in Gorzycko find. Deutſches 
Geld wird in Schwerin ausgezahlt. Ein⸗ 
zahlungen bei der Danziger Privataktienbank 
in Poſen für den Einkauf deutſcher Mark ſind 
bis zum 3. Februar zu bewerkſtelligen. Die 
Rückkehr nach Polen muß ſpäteſtens bis zum 
15. Februar um Mitternacht erfolgen. 


Innungsberatungen 
der Fleiſchermeiſter 


Auf der Jahresverſammlung der grei ers 
meiſter wurden nach Ehrung der im Berichts» 
jahre verſtorbenen Mitglieder und Aufnahme 
neuer Mitglieder einige Diplome an Ehren⸗ 
mitglieder und Jubilare zur Verteilung gebracht. 
Zu Ehrenmitgliedern wurden B. Cabanſti und 
L. Roſt ernannt. Für 25jährige Zugehörigkeit 
zur Innung wurden die Mitglieder Busko Kor⸗ 
dylewſti. Owezarek und Wolniewicz, für 35jäh⸗ 
rige Zugehörigkeit die Fleiſchermeiſter Handke, 

ojciechowſki, Milbradt und Ilſti mit Diplo- 
men bedacht. Am 2. Februar ſollen an die 

eder die das Goldene Berufsfubiläum 
begehen, Jubiläumsdiplome feierlich überreicht 
werden. Im Verlauf der Beratungen wurden 
^ia Mitaliedsbeiträge geſenkt. Erwähnenswert 
iſt ferner aus den Berichterſtattungen, daß für 
arbeitsloſe Geſellen von ſeiten der Innung wohl⸗ 
tätig geſorgt wird. Zu Weihnachten erhielten 
um Beiſpiel 70 arbeitsloſe Geſellen beſondere 

ahlzeiten und Räucherwaren auf Koſten der 
nnung. Im Innungshauſe in der Maſztalarſka 
ijt die Einrichtung eines Nachtaſyls für Geſellen 


eplant, außerdem die Veranſtaltung von Ge⸗ 


ellen⸗ und Meiſterkurſen. 


Zahl der flinotheater in Polen 


Nach den Angaben des Zentralfilmbüros des 
olniſchen nnenminiſteriums beſtanden im 
ahre 1934 in Polen 707 ſtändige Kinotheater 
und 59 Wandertheater. Seit dem Jahre 1930 
hat fih die Zahl der Kinotheater ſtändig ver- 
ringert. Im Jahre 1934 verfügten die ſtandi⸗ 
gen Kinotheater über insgeſamt 252 249 Plätze 
und haben zuſammen an 168 384 Tagen Vor⸗ 
führungen veranſtaltet. Von den Trändigen 
Kinotheatern hatten 539 eine Tonfilmapparatur, 
während 168 nur ſtumme Filme aufführten. 


froh ijt, 


Da war der dritte, 
Peſeogitz, 
„daß es 


Ein 
ebermut, der in allen Lagen 


Das war 
um welche die Poſener Oper 
on zeigte ſich ferner Herr K. 
eshalb bei feinem Erſtau — 
097: 


Dumm 


Auch jetzt noch 


können Sie das „Poſener Tageblatt“ bei 
Jhrem zuſtändigen Poſtamt für Februar 

ſtellen. Alle Postämter nehmen Beſtel⸗ 
lungen bis zum 10. Februar entgegen. 
Beſtellen Sie noch heute, damit in der 
Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt, 


„Poſener Tageblatt“ ⸗ Verlag. 


In Warſchau beſtanden 1934 62 Kinotheater, 
die ſämtliche Tonfilmapparate beſaßen. In der 
Wojewodſchaft Schleſien gab es 68 Kinotheater 
(darunter 3 ſtumme), in der Wojewodſchaft 
Poſen 67 (darunter 20 ſtumme). Die wenigſten 
Kinotheater beſtehen in der Wojewodſchaft Po 
leſie, nämlich nur 11 (davon 2 ſtumme). 


Dymſza⸗ omödie 

Der bekannte polnische Komiker Adolf 
Dymſza ſteht in der Militärkomödie 
„Dodek an der Front“ im luſtigen 
Brennpunkt des Geſchehens, das die gewag⸗ 
teſten Abenteuer eines Weltkriegsteilnehmers 
in ſatiriſcher Sinngebung behandelt. Es kom⸗ 
men in dieſem ſchwungvollen Film, der unter 
der Regie von Paanga gedreht worden ift, 
eine Reihe ſpaßiger Situationen vor. die viel 
Humor verbreiten. Dem Hauptdarſteller ſind 
befte Schauſpieler des Landes zur Seite ger 
ſtellt worden, um ein reibungsloſes Zuſam ⸗ 
menſpiel zu geben. Die Premiere des Films, 


der geſtern der Preſſe vorgeführt wurde, fin⸗ 


det heute im Kino „Apollo“ ſtatt. Im Vor⸗ 
programm ſehen wir außer einem Beery. 


Vorſpann eine Wochenſchau mit Fragmenten 


aus dem Leben des verſtorbenen Königs von 


England und der Proklamation feines Nach- 


folgers. 
3 — 2 

Neuer Präſident des 
Zum Nachfolger des verſtorbenen Präſidenten 
125 Poſener Fabrikantenverbandes Samulfti, 

der 
jewſki, der bisherige Vizepräſident 
bandes, gewählt worden. A 

Drei Menjen ertrunken. Auf dem Gute 
Okulewo bei Biedruſko find zwei Madchen. Töch⸗ 
ter des Gutspächters Andrzejewſki, die 8fähri 
Alekſandra und die Jährige Stefanja, als fie 
ſich auf dem Heimwege von der ule in der 
Nähe des Vaterhauſes aufs dünne Eis des 
Teiches begaben, ertrunken. 
Schmied Jan Buſzka, der den beiden Kindern 
zu Hilfe eilte, brach ebenfalls ein und ertrank. 


Berkehrshemmung. An der Ecke Jasna und 


brikantenverbandes. 


kannte Induſtrielle Franciſzel Macie⸗ 
des Bers 


Der 30jährige 


Dabrowſkiego entſtand am Donnerstag eine Bers ` 


kehrshemmung dadurch, daß bei einem Kohlen. 
wagen der Firma Scherfke ein Rad abging. Der 
Anfall geſchah an einer Stelle, an der ein leb⸗ 
hafter Ren e e ſtattfindet. Trotz 
der Mithilfe von 

lich, den Wagen von der Stelle zu 

Erſt nach zweimaligem Umladen der Kohle war 
das Verkehrshindernis beſeitigt. 


Annmnmmnnanamanmmensimhcͤndnn dunn bmnmbantmtmm cee 


Kino „Apollo“ 
Am Sonntag, 2. Februar, 3 Uhr Hann 
ſenſationelle Neuheit! Der große Lebensfilm 
Die Karriere einer Kellnerin 


In den Hauptrollen: die elegante Konſtanc⸗ 
Bennet, der kühne Neil Hamilton. 
Szenen hinter den Kuliſſen großer Filmate · 
liers von Hollywood. Die Pracht der Film⸗ 
hauptſtadt! Elegante Toiletten! Karten von 
40 Groſchen. „Ck 


dann die pikante Habanera („Die Liebe von Zigeunern 


ich 
8 a us 1 we Let ro, Wird 
k Grafen Almaviva von Sevilla“ als 
err Wiktor Brégy. Ganz über- den — 


in Untätigkeit laſſen konnten. 


prickelnde Lied „Draußen am 1 


hnenwerk 
elegentlich auf 
gehört zu den am 


jedem geläu 
Ken, auf . und if 


lojigfeit. Mas jagt denn der Regiſſeur (Herr Urbanom teg) 
zu 5 ten 


mit viel 


Chors ein künſtleriſcher Ren e 


Und nun dieſer plötzliche Rückſchlag! Iſt die dünnflüſſige Operette 
) 1 ihon in ſolchem Maße anſteckend, daß von ihr auch Opern 
armen“ gehört, die nach der Richtung klaſſiſcher Bedeutung inſiziert werden? Es gab noch andere 
Vielleicht wird aber in Moskau wenig erbauliche Dinge, über die man die Hände über den 
elegt, dafür um jo mehr auf ein Korf zuſammenſchlagen konnte, aber die angeführten Proben 
fa Kin dieſe ſowjetruſſiſche Sänge⸗ werden genügen, um den Wert dieſer „Carmen“⸗Aufführung 
1 ine Zigeuner: gebühre einzuf ätzen 
Kein Wunder, daß Alfred Loake. - 


aſſanten war es 11201 mög ⸗ 
ngen. 


; * 


Poſener Tageblatt 


VV%%C%S%S%%0S%%S%ẽu d ĩñĩñ EEE TEEN TER EEE EEE T E T R 


Bus Poien 
und Pommereilen 


Moſchin yi 

un. Bürgermeiſter betätigt. Herr ole 
der unter den 36 Bewerbern auf den Mo iner 
Bürgermeiſterpoſten von den Stadtverordneten 


Bogner ſpricht Olympia-Eid 
Der am Mittwoch mit ſeinem Stabe in 
Garmiſch⸗ Parter kirchen eingetroffene Reichs⸗ 
ſportführer hat dem Organiſationskomitee den 


wählt worden war, iſt nun auch von der 5 
eA und der Wojewodihait beſtätigt wor⸗ Sorilan a tee ertian Stelter Will 
ben. Derr Baicgniili. ber W Bogner (Traunſtein) zu bezeichnen. Es be⸗ 


jährige Praxis als Rechnungsführer der Fär⸗ 
terei von Kaiamajjfi Anerkennung erworben 
hatte wird auf ſeinem Poſten von allen Bür⸗ 
gern der Stadt herzlich begrüßt. 


deutet für Bogner eine hohe Auszeichnung am 
Tage der Eröffnung der Spiele vom erhöhten 
Podium im fahnengeſchmückten Stiſtadion vor 
rund 100 000 Juſchauern und den vollzähligen 


un. Probeballon aus Aachen gelandet. Am | Mannſchaften von 28 Nationen die Schwur⸗ 
Sonntag. dem 26. Januar, landete gegen formel zu ſprechen Der deutſche Meiſter iſt ein Einen neuen Beweis ia hernorragenden 
10 Uhr vormittags in der Stadt ein Heiner würdiger Nepriſentant des deutſchen Skiſports. Leiſtung⸗fähiokeit lieferten orwegens Eisſchnell⸗ 
5 2 der e duc Jet vorbildliches Auftreten und | Täufer bei der er in Oslo, 
; ſeine ſportlich⸗kameradſchaftliche Haltung in Trotz der Gegnerſchaft der liympia⸗ Kandidaten 
Alkoholismus. Verſuche in den Mediziniſchen jeder Beziehung verdient, der großen Ehre teil- | von Amerika, Deiterreih, Japan und Holland 
Univerſitätskliniten ergaben. daß Alkoholiker. haftig zu werden. aben ſie nur einen der vier Läufe ab und be⸗ 
> an T orenera Duen, Da ke an legten in der Geſamtwertung die drei erſten 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ihre Eßlu lätze. Jvar Ballangrud wurde mit 189,956 
Jeit wiederfanden. Sieg einer deulſchen Reiterin Bun fen 7 — vierten Male Europameiſter vor 


im Berliner Reitturnier 


Einen Höhepunkt des Berliner Reitturniers 
brachte a th, als der Tag des Win⸗ 
terhilfswerks mit dem ſchweren Jagdſpringen 
um den „Freiherrn⸗von⸗Langen⸗Erinne⸗ 
rungspreis“. Es endete mit dem Siege von 

räulein Irmgard Georgius auf „Fürſtin“. 
5 Führer und Reichskanzler wohnte mit 
ſei enden Vertretern aus Partei und Staat 
dem Turner in der Ehrenloge bei und ver⸗ 
folgte, ſichtlich intereſſiert. den zähen Kampf 
der deutſchen Reiter⸗Elite gegen die hervir- 
ragendſten Pferde Italiens und Polens. 

us der großen Zahl der Starter erwar⸗ 
ben fih 16 Reiter, darunter zwe Italiener 
und ein Pole, mit einem fehlerloſen Ritt die Un- 
wartſchaft auf die Teilnahme am Stechen. 
das unter eriimwerten Bedingungen über 
Hinderniffe ausgetragen wurde. 


RITTAL IOT ORDNEN ETERN 
Erhöhung des . bei einer 
Zerſplitterung der Vereine bei den Behörden 
nicht erreicht werden. In Anbetracht der für 
die Imkerei noch zu leiſtenden großen Arbeit 
Achſen u. Räder 
<ollgummi und Pneu⸗ 
matita für Kutſchwagen 
günſtig. 


—— . — 


Ballon, der von Aachen am 24. Januar abge⸗ 
laſſen war. Herr Tonn, der den Ballon zufällig 
ſah, konnte ihn einfangen. Dem Wunſche des 
Abſenders gemäß ſchnitt er die untere Verſiege⸗ 
lung ab und ſandte ſie dem Abſender zurück. 
Die rund 800 Kilometer Luftlinie hatte der 
Ballon in etwa 48 Stunden zurückgelegt. 


Goſt 


un 

Nothilke⸗ undgeburg 

Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen ladet zu 
. Frak mor fi die Notſtandshilfe Ober⸗ 
ſchleſien und n Soit Goftygn am 4. Februar, 


um 4 Uhr zum ützenhauſe ein. Der Abend 
wird von einer Sberſchleſiſchen Spielſchar aus⸗ 
geſtaltet und bringt neben Liedern und Sprech⸗ 
hören eine Anſprache über „Oberſchleſien, das 
Land der Not“ und das Spiel „Rotland“ von 
Alfred Raula, Beweiſe jeder durch feine Teil- 
nahme, daß ihm das Schickſal der notleidenden 
Bender nicht gleichgültig iſt, ſondern daß er ſich 
eins mit ihnen fühlt. 


Liſſa 

k. Aufforderung 
Bürgermeiſter gibt 
der Namenstag I 
präſidenten. Die Bür 


um Flaggen. Der Herr 
1 — Am 1 Februar iſt 
des Herrn Staats⸗ 


a ; 3 4 
rſchaft wird gebe- lehnen die deutſchen Imker des hieſigen Vereins 


Sonderbeſtrebungen ab. zumal der Vizevorſitzende 


ten, ihm zu Ehren ihre Häuler und Fenſter mit desſelben. Herr Seidler⸗Eichhorſt. ein Deutſcher 
den Nationalflaggen zu ſchmücken und an dem | ift der auch die Intereſſen der deutſchſprachigen 
Gottesdienſt, der um 8,30 Uhr in der katholi⸗ Imker bisher gut zu vertreten wußte. 
ſchen Pfarrkirche ſtattfindet, teilzunehmen. J 

Alle Organiſationen werden gebeten. ſich am Schildb 

Gottesdienſt mit einer Fahnenabordnung zu childberg 

ren. Kundaebung 

Obornit für die Notſtandshilfe 


bi, Vom Imkerverein. Während fih in eini- 


gon anderen Ortsgruppen Beſtrebungen bemerk⸗ Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen ladet 
r machen, die die Gründung eines ſelbſtändi⸗ u einer Kundgebung für die Notſtandshilfe 
gen deutſchen Imkervereins zum Ziele haben. berſchleſien und Lodz in Schildberg am 2. Fe⸗ 


bruar. Der Abend wird von einer oberſchleſiſchen 
Spielſchar ausgeſtaltet und bringt neben Lie⸗ 
dern und Sprechchören eine Anſprache über 
EISEN das Land der Not“ und das 
Spiel „Notland“ von Alfred Kaula. Mit dieſer 
Kundgebung bietet ſich den Volksgenoſſen aus 
unſerer Stadt und 1 Gelegenheit, ihre 
Verbundenheit mit den notleidenden Brüdern 
in Oberſchleſien und Lodz zu bekunden. Beweiſe 
jeder durch feine Teilnahme, daß ihm das 
Schickſal der Brüder nicht gleichgültig ijt, ſon⸗ 
dern daß er ſich eins fühlt mit ihnen. 


n deutſchen Mitglieder des 
Imkervereins bornit einem ſolchen Plane ab- 
iehnend gegenüber. Das Projekt eines beſonde⸗ 
ren Verbandes für ur he Imker dürfte 
nicht in ihrem Intereſſe a Eine abge 
ſprengte Gruppe wird die nötige gemeinſame 
Aufbauarbeit mit den mal den des Wirtsvolkes 


ſtehen die hie 


nicht leiſten können. zumal heute viel neue Fra⸗ 
gen auf dem Gebiete der Imkerei aufgetaucht 
ind, wie gemeinjamer Zuckerbezug, Seuchen⸗ 
bekämpfung, Honi hiat, Honigkontrolle ulm. 
Auch dürfte die ſchon ſeit Jahren angeſtrebte 


Überihreifiswers (feti) „m-mum—m——un- 20 Sroſchen 


ledes weitere Wort 10 „ 
Offertengebühr für chifſrierte Anzeigen 0 » 


. 


Terkäufe 2 
2 * 3 


lohnt. — — in leben us 
Jaföba Wujka 9. 
Gelegenheits⸗ Telephon 7517. 
in ie SAN ine Sensation unse! Auf 
Dam NT DAMM r i akopaner 
ER m RR | Naehsaisonverkenl || Seisiahumen 
d = 
Lokomobilen, Kinder⸗Väſche F 8 Br Treisermäßigung 
Dampipflügen Oberhemden azar Sztuli Ludowej 
en und Pullover Molenda Al. Maris. Pilſudſtiego s. 
Strohbindern N ee 
in fabrikneuem und Selbstbinder piac Swietokrzyski 1 


gebrauchtem Zuſtande 


in großer Auswahl 


wer 


N 


bietet daueind an 
2. j u Fabrikpreiſen Schirme 
Landwirtſchaftliche ; 
i Damenhandtaschen, 
Jentralgenoſſenſchaſt J. Schubert Aktentaschen, e 
Spöldz. z ogr. odp. Wäschefabrik und Reisekoffer - 
Poznan Leinenhaus sämtliche Sortier- Zylinder 
Popron Ledergalanterie 
ann hehlt billig 
Prima 8 16 emp 
8 B | Stary Rynek Baumgart, Kinderleicht 
pe se · Oe — Rotes Haus. — poznan 8.20 8 i 
für Muyonnaisen, | sseriöe >. Saustmaäcl]__ Wrocawsa S Kein Beschädigen 
yulnteunddraten I "ra Lene IM der Kartoffeln! 
Irisch eingetrofien. SRE Kadionppataıe Ganz aus Eisen! 
Ltr. 2.50 zi n e Grammophone, Voldemar Günter 
Droterj W szawska Kundſchait genau auf Platten Landmaschmen 
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; ul 27 Grudnia 11. zu ad ten. | Poznan, Tel. 52-25. 
d Al. Marsz. Piisudskiego 7 
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bereitete 
Kundgebungen. 


Ckarles Mathieſen mit 190.790 und Harry 
Haraldſen mit 191,767 Punkten. Auf den näch⸗ 
ſten Plätzen die beiden Oeſterreicher Stiepl mit 
192 203 und der 
193,207 Punkten. 


gallenmeiſterſchaften der Pofener 


Die Kämpfe werden man 
ſchluß über die im Frühjahr von den einzel⸗ 


kampf des Poſener „Sokô!“ gegen die Brom⸗ 
berger „Aſtoria“ ift abgeſagt worden. 


Sport vom Sage 


Das anſchließende zweite Stechen von 
6 Reitern endete mit dem Sieg der einzigen 


an der Entſcheidung teilnehmenden Reiterin 


Das bis auf den letzten Platz beſetzte Haus, | 
das den ſpannenden Verlauf des Jagdſprin 
ens mit atemloſer Aufmerkſamke t und häu⸗ 
en Beifallskundgebungen verfolgt 

der Siegerin am Schluß ſtürmiſche 


Ballangrud wieder Europameiſter 


Titelverteidiger Wazulek mit 


Leichtathleten 


Am 2. Februar werden um 2 Uhr nachm. 
in der Soköl⸗Halle die Hallenmeiſterſchaften 
der Poſener Leichtathleten ausgetragen Es 
tarien auch Leichtathleten aus der Provinz. 
wertvollen Auf⸗ 


nen Kämpfern zu erwartende Form geben. 
* 


Der für Sonntag in Ausſicht genommene Bog- 


mumm 


Pleſchen 

& Programm für die Namenstagsſeier des 
Staatspräſidenten. Das Bürgerkomitee hat 
folgendes Programm für die Namenstagsfeier 
des Staatspräſidenten feſtgeſetzt: Am Sonn⸗ 
abend, dem 1. Februar, findet um 9 Uhr ein 
Gottesdienſt in der Pfarrkirche ſtatt, zu dem 
die Behörden, das Militär, alle Vereine mit 
ihren Fahnen ſowie die Schulkinder zu erſchei⸗ 
nen haben. Auf dem . A hält Prof. 
Qaitomiti eine Anſprache an die Verſammelten. 
Dann erfolgt die Defilade des hieſigen Infan⸗ 
terie-Regiments, der verſchiedenen Vereine und 
der Abteilungen der militäriſchen Vorbereitung 
und Ertüchtigung. Die Bürger werden ge 
ten, an dem Tage zu flaggen und ihre Häuſer 
zu dekorieren. Die Schulen veranſtalten nach 
dem Gottesdienſt Feiern. zu denen auch die 
Eltern eingeladen werden. 


Krotoſchin 

+ Vom Hilſsverein deutſcher Frauen. Die 
nächſte Mitgliederverſammlung findet am kom⸗ 
menden Montag, dem 3. Februar, nachmittags 
3 Uhr im Verſammlungsraum Pachale ſtatt. 

4 Karnevalsvergnügen. Am Sonnabend, 
dem 1, Februar, veranſtalten der 1. Radfahrer: 
verein und der Verband für Handel und Ge⸗ 
werbe, Ortsgruppe Krotoſchin, ein gemein⸗ 


M ö bei Alete 


Billigste Bezugsquelle a A Adreſſe fu 


Sliwi nski 922 zu erfragen. 
Zydowska 36. 


Landwiriſchaſten 


“ 


zu 
der 


Bauplatz 
2980 qm, komplette Bau⸗ 
zurichtung, Kalk, Sand, 
Waſſer, Obftgarten ane | Mra., 112 pr. Mra. alles 
gelegt, reiswert zu ver- | eſter Werderboden. 


1 a. unt. 885 7 o: permer 
.d. Geſchſt. d. Zeitung. eumünſterber 
5 — Tel. Schöneberg 27 


Freiſtaat Danzig. 


Wild 
u. Hofgeflügel 
Rehe, Gänge, Puten, 
Fasanen, Enten. Hühner 
kauft gegen sofortige 
asso 


Aerren-Hüte, 


Krawatten N 
Handschuhe, end ae Maren 54 
Wäsche, 
Wollsachen || ym N 
sowie samtl. Herren 4 | Geldmarkt | > 
Artikel D 4 


empfiehlt in großer 


Auswahl zu billigsten ae en atom 


Preisen. Ausloſungsrecht 
Cz. Kwiatkowski. deuiſche 
Poznań, Kriegsauleihe 
ul. Br Pierackiego 8. |] abzugeben. 
— ̃ i 3ean 


548 Uhr abends. 


harte. 


zu einer Kundgebung 


8 


e 
Ja der Brüder nicht gleichgültig ifr, fondern 


eit 
Jabloune ein Einbruch verübt, wobei Betten 


eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffeebriefe werden übernommen und aut gegen 
beeweiſung des Otfertenſcheines ausgefolgt, 


KL died e 
Sy Terscmedenes 13 


oft. d. Zeitung unter | Denken Sie daran 


SZCZAWNICA JOZEFINEN-QUELLE 
heilt Erkrankungen der Atmungsoreane 


iames Karnevalsſeſt in den Räumen der Loge, 
welches Mitgliedern und Geladenen — . 
ſondere der Jugend ein paar fröhliche 
Stunden beſcheren fol. Das Fef beginnt um 
: $ Es wird gebeten, nach Möge 
lichkeit in Koſtümen zu erſcheinen. 


Kempen 


Kothilfe-Kundgebung 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen ladet 
i für die Notitandshilfe 
berſchleſien und Lodz in Kempen am 3. Februar 


ein. Der Abend wird von einer oberſchleſiſchen 
Spielſchar ausgeſtaltet und bringt neben 
dern und Sprechchören eine 


Lie⸗ 
2 uſprache über 
Oberſchleſien, das Land der Not“ und das 
iel „Notland“ von Alfred Kaula. Beweiſe 
er durch ſeine Teilnahme, daß ihm das Schick⸗ 


aß er ſich eins fühlt mit ihnen. 


Wollſtein 


* Jahrmarktsfrage vor dem Stadtparlament. 


Am 25. Januar fand im Sitzungsſaale der Stadt⸗ 
verordneten unter Vorſitz des Bürgermeiſters 
eine Sitzung der Stadtvertreter, einer Abord⸗ 
nung der Kaufmannſchaft und der Berufsorgani⸗ 
ſationen ſtatt. 
der Vertreter des Staroiten, Haßny, teil. Es 
kam die Jahrmarktsfrage zur Ausſprache. 

der Diskuſſion ſprach ſich der größte 4 
Kaſſierung der 
aus. 
Stadtvorſtand, in Anbetracht einer Verſtändi⸗ 
gungsverſammlung in Koſten, eingeholt. 
einer Entſcheidung iſt bisher nichts bekannt. 


An dieſer Sitzung nahm auch 


In 
eil für die 
in unſerer Stadt 
erüber wurden vom 


i ahrmärkte 
Informationen 


Von 


„Der Kreiskommandant der Staatspolizei. 
Herr Sauter, hat am 20. d. Mts. feinen Urlaub 
beendet und die Amtsgeſchäfte wieder über⸗ 


nommen. 


„Gefundene Diebesbeute. Vor nicht langer 
wurde bei dem Landwirt rat in 
und andere 


Gegenſtände geſtohlen wurden. 


Nunmehr wurden die Betten von einem Förſter 


im Walde entdeckt und konnten dem rechtmäßi⸗ 
gen Beſitzer übergeben werden. 
„Racheakt. Dem Kaufmann Timm in 
ablonne wurde von unbekannten Tätern ein 
und vergiftet. Die Täter gaben dem Hunde 
rot mit vergiftetem Schmalz. Die Tat fol 
ein Nacheakt fein. 


Thorn 
Hochwaſſer in Sicht 

Seit einigen Tagen macht fih ein ſteti ; 
ges Anfteigen des Waſſerſpiegels der 
Weichſel bemerkbar, der am Mittwoch früh 
2,44 Meter über normal erreichte. Mit wei⸗ 
terem, nunmehr ſchnellerem Anſtieg iſt zu 
rechnen. 


Jolgenſchwere Exploſion in einem 
indiſchen Kohlenbergwerk 


London. In einem Kohlenbergwerk in Jha- 
ria im Staate Bihar hat ſich, wie aus Kal⸗ 
kutta gemeldet wird, eine ſchwere Exploſion 
ereignet. Bisher wurden die Leichen von 
fünf Indern und einem Europäer geborgen. 
4 weitere Europäer und 15 Inder werden ver- 
mißt. 29 Inder wurden verletzt. 


———— —-ᷣ- 
Kino Wilsona 


die Staats ][ Poznan-Lazarz 
kollektur Ab heute und folgende 
W. Billert Tage: 

Poznan 
gw. Marcin 

1 Klein-Muttchen] 

bringt In deutscher Sprache 

Ihnen Beginn 3, 5, 7, 9 Uhr. 
stets Glück. 


Lose zur I. Klasse 
schon zu haben. 


W A 
Stellengesuche 


Sattler 
ſucht vom 1. März oder 
1. April Stellung auf 
einem Gut auf Deputat. 


Offert. unter 921 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
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A 
erg Sa? Mann. 


{ Lodzer, „ eval, in 
1 at 

erſe a 

walt ue Simie Fin e e Se 


mögen zwecks baldiger 
ient 


kennenzulernen. Nur 
ernſtgemeinte Zuſchriften 
mit Bild (auf Wunſch 


žine vunderbare Figur 
ibt nu. ein gut zuge 
pates Korjett, Geſund⸗ 
yeitsgürtel. Unbequeme 


Hürtel werden umge- n : 

x ger zurück. Diskret. Ehren- 

wbeitet. ; ſachel) unter „Blondes 
Konett-Atelier Mädel 916“ an die Ge⸗ 


von Anna Bitdorf 


ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 
pl. Wolnosci 9. 


erbeten. 


Wetter, Nachr., Sport. 


Aus aller Welt 


Erdrutſch zerſtört ein Dorf 


Tokio. Das Dorf Mijako in der Provinz 
Fukuſchima wurde durch einen gewaltigen 
„Erdrutſch faſt völlig vernichtet. Bisher wur⸗ 
den 17 Tote geborgen. Etwa 60 bis 80 Men⸗ 
ſchen dürften noch unter Schutt und Sand be⸗ 
graben liegen. Die japaniſche Regierung ent⸗ 
Er Truppen, um nach Kräften Hilfe zu 
leiſten. 


Kentern einer Strompolizei⸗ 
Barkaſſe 


Auf dem Meta⸗Fluß, einem Nebenfluß des 
Orinoko in Kolumbien, hat ſich ein furdtbares 
Unglüd zugetragen, das 26 Menſchen das Leben 
fojtete, Eine Barkaſſe der Strompolizei, die mit 
etwa 50 Poliziſten beſetzt war, kenterte in 
einem plötzlich aufkommenden Unwetter etwa 
100 Kilometer oberhalb Araucas, der Haupt⸗ 
ſtadt des gleichnamigen Departements. Nur 
einem Teil der Inſaſſen gelang es, Rettungs⸗ 
gürtel anzulegen, bevor die Barkaſſe kenterte. 

ie anderen wurden ohne Rettungsgürtel in 
den Strom geſchleudert, der an dieſer Stelle 
beſonders reikend ift. Den Inſaſſen einer zwei⸗ 
ten ae gelang es, nur noch die mit Ret⸗ 
den Hh verſehenen ie i une igen aus 
dem Waſſer zu ziehen. Die Suche nach den 
vermißten 26 Poliziſten mußte ſchließlich als 
wehe ee aufgegeben werden. 

„Die Barkaſſen waren mit insgeſamt 104 Poli⸗ 
se an Bord unterwegs flußabwärts nach 

rauca, um die dortige Garniſon abzulöſen. 


Japaniſcher Berionenzug 
verunglück 

Tokio. Nördlich von Tſuruga in der Pro- 
vin; Fukui verunglückte ein Perſonenzug 
durch den Abſturz von Schneemaſſen. Drei 
Wagen wurden durch den Anprall umgeriſ⸗ 
jen. Nach den erſten Feſtſtellungen wurden 
50 Tote und Verwundete gezählt. 


Der „Rote Pfeil“ überrennt ein 
Bauernfuhrwerk 
Baſel. Auf der Strecke Bern—Olten for- 
derte ein ſchwerer Verkehrsunfall eın Men⸗ 
ſchenleben. Der neue Schnelltriebwagen „Der 


Rundtunk-P 


Sonntag 


Hau. 12.1514: Mufitaliihes Matinee. 14: Humo⸗ 
14.20—15: Leichte Muſik. 16 15: Violine =D 
bier. 16.45: Ganz Polen ſingt. 17—17.40: Tanzmuſik. 18: 
n 1 Hör a 5 Ur * ert. 20.50: 

erten des Marihalls Pilſudft 45: Nachr. 
2121.80: Heitere Sendung. 22—24; Tanzmuſil. zhi 


Breslau, 5: Der Ta 


testen 


Naa: di 
leine Unterhaltungsmuſtk. 


9.40: 
feier der HJ. 10.80. 
Sprengtrichter. tontjliäge. 11.80: 
12: Mufit am tiag z 


jt x 
: Nachr. 14.10: 8 

tätige Frau. 14.80 Ruf de d. 14.50: 
Sonnie stunde. 15.20: ar in 


inderfunt. 16: Nette Sachen aus 
Köln. 18; Der Zeltfunk berichtet. Sportereigniſſe des Sonn⸗ 
tags und die eriten Gportergebnille. 18.20. edernſchleiß ⸗ 
abend bei der Lehnert Mutter. 20: Wie's einmal war 
22: Nachr. 22.30 —24: Nachtmuſik. 


Königswyaſterhaunſen. 6: Hafenlonzert, 8: Der Bauer 
spricht — Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sor- 
en. 10: Eine Mrrgenfeier, 10.45: Muſikaliſche Kurzweil. 

: Einteht und Auſbruch. 11 30 1 Olympiſche 
eietſtunde. 12: Standmuſik. 12.55: eltze chen. 18.10: 
Muſtk. 14: Kinderfunkſpiel. 14 30: Leichte Koſt. 15: Rate 
gi ge zur Sippenforſchung. 15.15: Unſer das Land! 16: 

uit am Nachmtitag. 18: Die große Sünderin. Operette, 
19.30: Deutſchland⸗Sportecho. 20: Leuchtender Schnee. 22 
80: Eine kleine Nachtmuſik. 23: 


Wir bitten zum Tanz! 
Rönigsbe 6 ſenkonzert. 9: Evang. Morgenfeier. 
10.40: Die Mutter a n 10.50. Wet zur 


Unterhaltungsmuſik. 12; Mut, 14: Schahfunt, 14.30: Mit 
der Kamera durch die winierlihe Heimat. 14.45: Klingende 
Kleinigteiten. 15.40: Gibt es hellſeheriſche Kräfte? 16: 
Nette Sachen aus Köln. 18: Unſete DN 
18.45: Sportfunk 19: Großer bunter Abend. : Meiſter⸗ 
konzert. 22: Nacht., Sport. 22.20: Sportfunt. 2245—24: 
Nachtmuſik. 


Montag 


Warſchen. 12.16—18.28: Salonmuftt. 15.90--16: Tonfum⸗ 
flager, 16.15-16.45; Leichte Mufit. 17.20—17.50: Soliſten⸗ 
konzert. 18— 9.05: Nachr. 20: Für die 


18.30: Opernmuſik. 
Soldaten. 20.30: Leichte Musik. 20.45: Nachr. 2121.80: 
23.05: Tanzmuſit. 


Bunte Mujit. 22: Soliſtenkonzert. 

Breslau, 5: Frühmuſtk. 6: Morgenlied, Morgenſpruch, 
Pymnaſtit. 7: e 8: Bisnengumnanlt. leg zg: 
Mufe zur Arbeitspauſe. 9.30; Wetter. Chronit des Tages. 
10.15: Schulfunk. 11.80: Zeit, Wetter, Waſſetſtand. 12: 
Schloßkonzert. 13: Hei! etter, Nachtichten. 14: Nachr. 
Allerlei — von 2 bis $, 15: Landw. Preisbericht. 15.10: 
Stimme und Geſpröch. 16.20: Kleine Geſchichten. 17.30: 
Wolfe in Oberſchleſten. 17.50: Programm, Wetter, landw. 
Sanebesial, 18: 2175 8 19.45: Was uns Kleiſt 
ſcenkte. Nacht. 10: Der blaue Montag. 22: Nad- 
Iten. 22.20: Kraftfahrzeng⸗Prufung 1936. 22.9024: Mu: 
Ri zur Guten Nacht. 

Königswuſterhauſen. 8: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8.30: Morgenſtändchen für die Hausfrau. 10.15: Schul funk. 
11.30: Frauen und Mütter an der Saat. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Von Münden: Basen. 


2 % ter, 

auen. 
18: 
85: 


eichsbahn für die Da Winterſpiele. 19: And jetzt 


ijt 17 end! 19.4 ag mg ` e npn J, 
Wetter, chrichten 20.10. Allerlei in eut’, 
22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 


22.80: Eine kleine Nachtmufit. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Königsberg. 6.08: Wetter. 6.06: Turnen. 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtitk. 8.40: 
Konzert. 10.15: Schulfunt. 10.45: Wetter. 11.55: Wetter. 
p Sólo 42 4. 1 55 ten. 14.15: Zeitſchriftenſchau. 
4.35: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Landw. Preisberichte. 
15.10: Helden der Arbeit. 15.20: Einmal Schnurten gefällig? 
16: Helmatdienft. 16.10: Konzert. 17.20: Auf der Pillauer 
Minenſuchflottille im Manöver. 17.40: Landw. Kurzvorltag. 
7.50: Landw. Preisberidte. 18: Bunte Stunde. 19.45: 
Zeitfunt, 20: Nacht. 20.10: Mufit und Dichtung d. Plüſch⸗ 
eit. 20.40: Plauperei über N Konzerte. 20.50: 
Sn reuß. Sagen⸗Bilderbuch. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 
52.20 s. und das nicht nur zur Sommerszeit. 22,354: 
Mult me guten Nacht. 


| 
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> Poſener Taaeblaft < 
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Gi 


Blick von der Olympia⸗Bobbahn 


Uedem 


Kirchliche Nachrichten 
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Rote Pfeil“, der wegen eines Leitungsdefekts 
Verſpätung hatte und dieje wieder aufholen 
wollte, fuhr in der Nähe der Station Rath⸗ 
4 t, mit einer Geſchwindigkeit von 100 bis 
Führer des Wagens und das Pferd wurden 
in Stücke zerriſſen und der Wagen völlig zer⸗ 
trümmert. Die Schrankenwärterin hatte den 
Unfall verſchuldet, denn ſie hatte ſich über⸗ 
reden laſſen, nochmals die Schranke hochzu⸗ 
heben, um das Fuhrwerk paſſieren zu laſſen 


vom 2. bis 8. 


Kilometer in ein Bauernfuhrwerk. Der 


Kollekte am Sonntag, dem Februar, für das Männer⸗ 


ſichenhaus Tonndorf. 


Kreuztirche. Sonntag, 2. 2., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
zum Jungmädchentrefftag in Poſen. Beichte u. hl. Abends 
mahl. D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienit im Konfir- 
mandenſaal. Vikarin Mathias. Mittwodh, abends 8 Uhr: 
Bibelftunde für Frauen. Vikarin Mathias. 


St. Petritirche (Evang. Unitätenemeinde). Sonntag, 101/4 
Uhr, fällt der Goitesdienft aus. 


St. Paulitirche. Sonntag, 2. 2., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Hein. 11.30: Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Mitts 
woch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſ. Amtswoche: Derſ. 


Februar 1936 


Königsberg. 6.08: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 


Dienstag | 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Warſchau. 12.90-13.25: Kammermuſik. 15.30—16: Septett. Muſikal. Frühſtückspauſe. 10.15: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
16: Brieflajten. 16.15: Klavierkonzert. 16.45—17: Ganz 11.05: Patenkind und Patentante. 11.30: Eind Rundgang 
Polen fingt. 17 15: Soliſtenkonzert. 17.50: Hörbericht. 18 durch den Bauernhof. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 14: 
bis 18.30: Haydn = Konzert. Streichquartett. 20— 21.45: | Nachr. 14.15: Bücherſchau. 1435: Allerlei — von 2 bis 3. 
Rofe von Stambul3, 21.45— 22.30: Schallplatten. Wagner: 15; Landw. Preisberichte. 15.10: Praktiſche Winke. 15.20: 
ragm. aus „Rheingold“ und „Walküre“ 22.45: Efperanto. Unſexe Jungmädel. 15.45: Die Natur im Februat. 15.55: 
3.05: Tanzmuſik. Heimatdienſt. 16.05: Unterhaltungskonzert. 17.10: 5⸗Funk. 
Breslau. 5: Frühmuſik. 6: Morgenlied, Morgenſpruch. 17.30: Frau Müller ſucht Möbel für ihr Eigenheim. 17.50: 
Morgengymnaſtik. 6.30: Morgenkonzert. 7: Nachr. 8.30: Landw. Preisberichte. 18: Konzert. 19.45: Zeitfunk. 20: 
Konzert. 9.30: Wetter. Chronit des Tages. 10.15: Schul⸗ | Nachrichten 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Der 
funt. 11.30. Nacht. 11.45; Für den Bauern. 12: Konzert. ahrmarkt von e 05: Nachrichten. 22.20: 
13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis taatsmänner d. Preußenlandes. 22.40—24: Tanz in der 
15: Landw. Preisbericht. 15.10: Gardinenpredigt aus der Nacht. a 
Ride: 15.30: Kinderfunk. 16: Der luſtige Baſſiſt. 16.20: 
Violinmuſik. 16 40: Boltsverbundene Frömmigkeit bei Gott- Donnerstag 
fried Keller. 17: Ein bißchen Fröhlichkeit. 17.30: Zur Ers 
zeugungsſchlacht 17.40: Haben Sie ſchon 88 17.50: Warſchau. 15.016: Soliſtenkonz. 16.15: Militärkonz. 
achr. 18: Muſik am Feierabend. 20: Nachrichten. 20.10: 16.45—17. Schleſ. Lieder. 17: Vortrag 17.15-17.50: Fran ; 
Deutſche im Au land, hört zu! 21: Konzert. 22: Nachr. zöſiſche Muff. 18—18.30: Tonmuſtk. 20: Leichte Muſik. 
22.20: Kraftfahrzeug⸗Winterprüfung 1936. 22.30—24: Tanz⸗ 20.45: Nacht 21 Hörfpiel. 21.35: Chanſons. 22: Quintett. 
muſik. Brahms. 30: Hörbericht von den 4. chen Winter⸗ 


Königswuſterhauſen. 
8.90: Morgenſtändchen für die Hausfrau. 
10,45: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Was bedeutet ein 
Kind für unſere Bollswirtfhaft? 11.40: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programme 
hinweiſe. 15.15: Artiſtinnen reifen durch Deulſchland. 15.45: 
Olymp. Winterfpiele 1936: 16: Muſik am Nachmittag. 17,50: 
Sport der Jugend. 18: Balladen. 18.20: Polltiſche Jets 
tungsſchau. 19; und jetzt ift Feierabend! 19.455 Deutſchland⸗ 
echo. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: Wir 
bitten zum Tanz! 22: Wetter, Nachrichten. Sport, Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Tanzmuſik. 

Königsberg. 6.03. Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 

Morgenandacht. 8.15: er für die Frau. 8.40: 
Unterhaltungsmuſtk. 10.15: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: 
Engliſcher Schulfunt. 11.30: Feinde im Haufe der Lands 
rau. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: 

achr. 14.15: a a ar aus dem Frauenleben. 14.30: 
Lehat—Künnetke. 15: Landw. Preisberichte. 15.10: Rinder: 
funk. 15.35: Wohin machen wir unſern nächſten Ausflug? 
15.45: Die Geſchichte des Landwehrkorps im Weltkriege 1914 
bis 1918. 16: Heimatdienſt. 16.10: Ein Walzerſtrauß von 
Straußwalzern. 17.30: Nut das Allerbeſte in Stall und 
Feld kann uns vorwärtsbringen. 17.50: Landw. Preise 
bért te, 18: Mufit am Feierabend. 19.45: Der Zeitfunt 
berichtet. 20: Wetter. Nachr. 2010 Ulenſpiegel ſoll hängen. 
21: Wir bitten zum Tanz. 22: Wetter, Nacht. 22.20: Polis 
tiſche Zeitungsſchau. 22.40: Kleine Nachtmuſik. 23.0524: 
Muſik aus aller Welt. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.30—13.25: Orch. ⸗Konz. 15.3016: Schallpl. 
16.20— 16.45: Chorkonzert. 17.20: Leichte Muſik. 17.50: 

umor, 18—18.80: Geſang. 20: Chanſons. 20.45: Nachr. 
a Chopin⸗Konzert. 22: Wettſingen. 22.25—23.30: 
Tanzmuſik. 

Beesian. 5: Frühmufit.. 6: Morgenlied. Morgenſpruch, 
Gymnaſtik. 6.30: Von Berlin: Konzert. 8: Frauengymnaſtik. 
8.30; Muſital. i 9.30: Wetter. Chronik des 
es. 10.15 Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
1.45: Für den Bauern. 12: Konzert. : Ullerlei — von 

15. Landw. Preisbericht. 15.10; Das deutſche 
Puh. 16: Germaniihe Erziehung. 16.20: Alaviermufit. 17: 
Luſtiges Durcheinander. 17.30: Die Geige. 17.50: Programm 
des nächſten Tages. 18: Buntes Nachmittagskonzert. 19.45: 
Nordafrikanſſche Erlebniſſe eines Weltenbummlers. 20: 
Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Im Lied 
um die Welt. : Nachr. 22.30: Tanzmuſik. 15—24: 
2 — a. d. Jugendhof Haſſitz. 
e 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8.30 otgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40: Turnſtunde 


6: Guten Morgen, 


lieber Hörer! 
10.15: Schulſunk. 


= 


für die Hausfrau. 10.18: Shulfunt. 10.45: Fröhllcher Rin- 
— 11.30: 20 Eier von 50 Hennen! 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 


on Königsberg: 

13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. fi: Wetter, 
Börje, 8 15.15: Zum erſten Male vor dem 
Mikrophon des Deutſchlandſenders. 15.45: Begegnung mit 
einem Dichter. 16: Mufit am a 18: Geige und 
Klavier, 18.30. Migiſche Hintergründe der Runenkitzung. 
18.45: Wir beſucken die größte Tankſtelle der Welt — aber 
für Elektrizität. 19: Und jetzt iit Feierabend! 19.45: 
Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.15: 
Reichsſendung von Köln: Stunde der jungen Nation. 20.45: 
Heeresmärſche. 22: Wetter, Nachrichten, Sport; anſchl. 
Beutſchlanbe o. 22.30: Eine Heine chtmuſik. 20: Wir 
bitten zum I EIER 


| 


1 
ſpielen in Garmiſch⸗Partentitchen. 22.35—24: Tanzmuſik. 


Breslau. 5. Frühmuſik. 6: Morgenlled, Morgenſpruch, 
Bon 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7: Nacht. 8.30: 
Blasmuſik der Waldenburger Bergkapelle. 9.30: Weiter. 


Chronit des Tages. 10.15: Voltsliedfingen. 11: Eröffnungs⸗ 
feier der 4. Olum piſchen Winterſpiele 1936. 11.45: Für den 
Bauern. 12: 14: Kleine 


machen. 


16.50: Oberfchlefi 
17.20: M ae 


. 20.15: : 
Abſchluß der A eee 23: Spätecho aus 
: Tanzmuſik. 


Königowuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8.30: a Aen für die Hausfrau. 9.40: Kinder⸗ 

mnaſtit. 10.15: Voltsliedſingen. 11: Reichsſendung von 
nchen un ee Etöffnungsfeler der 
4. Wang en Winterſplele 1036 im Olympia⸗Ski⸗Stadion 
in Garmiſch⸗Partenkirchen. 11.45: Mufital. Jwiſchenpro⸗ 
gramm. 12.15: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Von Mün⸗ 
chen: Anterhaltungskonzert. 16: Mufik am Nachmittag. 
17.50: Muſik auf ſeltenen „ ee 18.20: Die Kunſt, 
die Ten zu fangen... 18.50: Kurt Berendt ſpricht über 
das offizielle Kundfuntichriſt lum. 19: Muſikaliſche Kurzweil. 

15: Aus Garmiſch⸗Partenkirchen. 20: iyii ak etter, 
Nachrichten 20.10: Volldampf voraus! 21: Tanzſunk. 22: 
Von München: Nachrichten. 22.20: Reihsfendung von Mün⸗ 
chen und Garmiſch⸗Partentiſchen: Spätecho. 45: See⸗ 
wetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Morgenondacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Blasmuſik. 9.30: Wir tragen deutſche Pelze. 9.50: Turnen 
für das Kleinkind. 10.05: Kurzberichte für die Küche. 10.15: 
Volksliedrſingen. 10.45: Wetter. 11: Eröffnungsfeier der 
4. Ol vr han Wintetſpiele im Olompia⸗Sti⸗Stadion in 
Garmiſch⸗Paxtentirchen. TB: Die Seradella, der Klee des 
Sandes. 11.55: Weiter. 12: Muſit am Mittag. 13: Nachr. 
14: Nachrichten. 14.15: Bücherſchau 14.35: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 15: Landw. Preisberihte. 15.10: Spiele für Kins 
der. 15.35: Freie Bahn dem Tüchtigen! 16.10? Heimatdienft. 
16.20: Unterhaltungsmufit. 17.10: Dichter der jungen Genes 
tation. 17,80: Landw. Preisberichte. 17.40: Aus Garmiſch⸗ 
Partentirchen Olympla-⸗Echo. 18: Konzert. 19.45: Zeitfunk. 


en 


: Nachr. 20.10: Bunter Tanzabend. Das kleine Orcheſter. 
2: Nadr, 22.20: Aus Garmiſch⸗Partentirchen. Spätecho. 
22.40: Volkslieder. 23—24: Tanzmuſik. 3 

Freitag 


Warſchau. 12.40—13.5: Konzert. Verdi: Fragm. aus 
8 pret 15.30—16: Arien and Chanſons. 16.15 bis 
16.45: Unterhaltungs⸗Konzert. 17.20—17,50: Tanz. 18 bis 
1830: Baladen, 20: Monolog. 20. 10— 22.30; Nei ee i 
22.20: Hörbericht v. d. 4. Olompiſchen Winterſpielen in 
Be Partenkirchen. 22.35: Briefkaſten. 22.50—24: Tanz» 
muſik. 

Breslau. 5: Frühmuſitk. 6: 


Morgenlied, Morgenſpruch, 
anſchl.: $ Nach 


Gymnaftit. 6.30: Konzert. Einlage. 7: A 
8. Srauengymnaftit. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter. Chronit 
des Tages. 10.15: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
er 12: Konzert des nkorcheſters. 14: Nachrichten, 
örſe, Glückwünſche. 14.157 Kleine Muſik mit Funlſchram⸗ 
meln. 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Große r, 16: 


i 
rogramm der 


: 


St. Lucaskirche. Sonntag, 2. 2., nachm. 5 Uhr: Gottes 
dienſt. Hammer. Montag, vorm. 10 Uhr: Borftandsfigumg 


der Frauenhilfe. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 2. 2., 9 Uhr: Gottesdienft. 
D. Hildt. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Montag, 3. 2., i 
4½ Uhr: Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe. Diens⸗ 


tag, 6 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 5 Uhr: Jungmütter⸗ 


ſtunde. i 

Chriſtuslirche. Sonntag, 2. 2., 10.30 Uhr: Gottesdienft. | 
D. Rhode. Montag, 4.30 Uhr: Teenachmittag der Frauen⸗ 
hilfe. Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im TACNE der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Mateiti 42). -Sonniag 2. 2., fallen die Stunden 
aus. Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. 

Evang. Verein junger Mädchen. Sonntag: Jungmädchen⸗ 
tag. 10 Uhr: Gottesdienſt in der engen Wir ver 
jenen uns um 9 Uhr im Konfirmandenſaal.] Nachm. 

Uhr: Verſammlung im Evang. Vereinshaus, in der 
Frl. Stehmann ſprechen wird. Donnerstag, 7½ Uhr: 

ugendgruppe. Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Pres 
digtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſ. Montag, 8 Uhr: Kirchenkollegſitzung. Mitt⸗ 
woch, 8 Uhr: Jugendkreis (Religiöfer Abends. Donnerstag, 
au Uhr: Frauenverein (Miſſionsſtunde). 8 Uhr: Männer» 

or. 


5 t 

Kapelle der Diafonijjenanjtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes, 
dienſt. Derſelbe. 

Friedenskapelle der U ap foa Sonntag, 2. 2., 
vorm. 10 Uhr: Predigt. W. Naber. Vorm. 1/212 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Nahm. 4 Uhr: Predigt und Abendmahl. 
W. Naber. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelftunde, 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 2. z, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Uhr: Zungmännen 
Runde. Dienstag, 7 Uhr: Bibelſtunde. 

Saſſenheim. Sonntag, ½10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
1/411 Uhr: Beichte. 11 Uhr: Gottesdienſt mit Feier des hl. 
Abendmahls. 1/23 Uhr: Gem. Abend (Jugendevangeliſa⸗ 
tion). Donnerstag, 6 Uhr: n 

Wreſchen. Sonntag, 2. 2, 10½% Uhr: Gottesdienſt 
Anſchl. Kindergottesdienſt. 

Withelmsan. Sonntag, 2. 2., 9 Uhr: Gottesdienſt. Ans 
ſchließend Kindergottesdienſt. 7 

Morasko. Sonntag, 2 2., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
Hammer. 

Sockelſtein. Sonntag, 2 2., 2½ Uhr: Gottesdienſt. 

Görchen. Sonntag, 2. 2., vorm. 10 Uhr: 1 
dienſt im Verſammlungsraum des Pfarrhauses. agm. 

2 übt: a F * BIER; 10 15 . 
aloswalde. Sonntag, 2. 2., vorm % t: Haupt- 
gottesdienft, y i 


Koſtſchin. Sonntag, 2. 2., vorm. 10% Uhr: Predigt« 
gottesdienft. Unterredung mit der konfirmierten Jugend 
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 3 Uhr: Frauen 
hilfe. 6¼½ Uhr: Jugendſtunde 


Nawitſch. Sonntag, 2. 2., vorm. ½11 Uhr: Gottesdienſt. 
1/312 Uhr: Kindergoktesdienſt. Nachm 2 Uhr: Kinder 
gottesdienſt in Damme, Schlitze und Friedrichsweiler, Mitt 
woch, abends 7½ r: Miſſionsvortrag mit Lichtbildern. 
Herr Dr. Krieget. reitag, abends 8 Uhr: Vortrag 
über Säuglingspflege. Frau Paſtor Geddert. 
Kuſchlin. 191 15 2 2., vorm. 10 Uhr: Sottesdienſt 
Anſchl. Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Stunde für die weib 
liche und männliche Jugend von 18 Jahren ab. | 
Duſchnit. Sonntag, 2, 2., vorm. 10 Uhr: FAN oe da 
im Konfirmandenzimmer. Anſchl. Kindergottesdlenſt. f 
Landeskirchliche Gemeinihaft Nawitſch. Sonntag, 2. 2. d 


nachm. ½4 Uhr: Feier des 55. Jahrestages des ugend⸗ 
bundes für E. C. im Saale der Landeskirchlichen Gemein ; | 
aft, wozu alle herzlich eingeladen werden. 


de 8 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, ab „ Ahe 
abends t: ugendbund, woch, abeni 7 2 
Bibelftunde. : 


Woche 


* 


Guſtar Schröer ſpricht eigene Dichtungen. 16.0: Der erfa 
Schritt in den Ernſt des Lebens. 17: Zwiſchenmuſik des H. 
ien 17.90: Zeitfunk. 17.40: Aus Garmiſch⸗Par⸗ 
enkirchen Olympia⸗Echo. 18: n e 19.45: 
Der Weg zur neuen deutſchen Tanzmuſik. : Nachr. 20.10: 
Neue deutſche Tanzmuſtk. 21: Adolf von Menzel. $ erhi 
22.20; Aus Garmiſch⸗Partenkicchen Späteche. 22.4024: 
Anterhaltungskonzert. F z 


Königuwulterhanfen. 6: Guten Morgen, Heber Hörer! 
9.45: Aus n Eishoteg. 10.15: ule 
funk. 10.45: Spielturnen im Kindergarten, 11: Von Mün- 


14: Nachrichten. 14.15: Muſikal. er y 


18.40: Muſitaliſche Kurzweil, 19.05: Aus Garmiſch⸗ 
kirchen; 4. Olympiſche Winterſpiele 1936. 2. Tag. 20 
Nachrichten. 20.10: Muſit am Abend. 21.30: Aus Garmiſch⸗ 
N i zn. Kind posa Se 
tio, 20: Reichsſen n u. 
Rartenfirchen: Spätede. 82 Spätmuſik. 


Königobe 6.03; Weiter. 6.05: Turnen. 6.30: rt. 
8: Margendpdacht 8.15: Gomnaftit. 8.40: eee 
rüb ispan e. 10.15: Die 4. Olympiſchen . 
n Garmiſch⸗Partenkirchen. 10.45: Weiter. 11: Engliſcher 
Schulfunk. 11.55: Wetter. 12: Konzert. Einlage. 13: Zeit, 
Wetter, Progt.⸗Vorſchau. Nachr. 14: Nachrichten. 14.20: 
Mufital. Kurzweil. 15: Londw. Preisbe richte. 15.10: Rin: 
der baſteln. 15.40: Von 2 Frauenkunſt. 16: Hei 
matdienſt. 16.15: Angepackt. 17.10: Die Bodenſchätzung. 
17.30: Landw. Preisberichte. 17.40: Aus Garmiſch⸗Parten 
kirchen: Olympig⸗Echo. 18: Muſik am Feierabend. W: Na 
richlen. 20,10: Intereffante 20.5: Nomaniſche Muſik. 
22: Wetter, Nacht., Sport. 20: Aus D 
kirchen: Spätechr. 22.4024: Unterhaltungstongert. 
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Sonnabend 


Warſchan, 12 28—18.28: rettenmufik. 
lonmufit a ng 15. 10: Le 


Gan olen fingt. 17: . 
17.50: 9 ine Klaviermuſtk. 
gü Polen 
Bilder aus der Karnevalszeit. 2.80: 
82 Olympiſchen Winterſpielen in Sarmiſch⸗ 

artenkirchen. 22.892: Tanzmuſik. 

í 5: Frühmu 6: Morgenlled, Mo ró, 
Gymnaftit. 9353 lie Hingt’s ei es 185 = 
0.15: 5 ule 
et 


Blasmuſit. 9.30: Wetter. Chronit des Tages. 
and. 12: Konzert. 14: Nacht., Börſe, Gludwün che. 14.20 


14.90—15: 


unk. 10.45: Funkkindergarten. 11.90: Zeit, Weiter, 


Muſikal. Kurzweil. 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Deuiſch 
land hats beſſer — jagt Südametika. 15.80: Meiſterballaden. 
16: Der frohe Samstag nachmittag. 17 40: Olympla⸗Echo. 18: 
Lebendige Literaturge ala 18.30: Reihsberufswetifampf 
der ſtudierenden Jugend. 18.40: Die Fahne det Kamera 
ſchaft. 18.50: Programm: landw. Preisberiht. 19: Die 
si klingt aus. 19.45: Tondecicht vom Tage, 290: Nachr. 
20.10: Sie ſpenden — wir fenden. 22: Nacht 22.20: Aus 
. Spätecho. 22.40—24: Und morgen if 
onntag. 


a rp i ae 8: Guten Morgen, lieber Hörer! 
us Bey, ttenkirchen: Cishodey. 10.18: Te 
10.45: zer er Kindergarten. 11: Bon Münden 
E : Seewetterbe 45: e 13.45 
Münden: e onzert. 17 


ktstänze — 
19.05: Aus Garmiſch⸗Patrtenkirchen 4. 
T Rathri: 
berger ſpielt Aktordion. 22. Hase, 20: 


von Münden: a. „ 20.45: 


veſpermuſik. 18.35: Unter altun dich! 9 


ch 
tihten. 20.10: Wir ſchalten 160 Jahre zurü 
5 2.20: Aus 
rr 


Sonnabend, 1. Februar 1936 wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Die Lage im ostoberschlesischen 
Industriegebiet 


Vor etwa einem Monat wurde von der Re- 
gierung eine interministerielle Kommission ge- 
det, die die Aufgabe erhielt, die Verhält- 
nisse in der ostoberschlesischen Industrie und 
im galizischen Erdölrevier eingehend zu 
prüfen, Eine solche Prüfung War notwendig 
geworden, weil durch die Kündigung des Lohn- 
tarifs seitens der Arbeſtnehmerorganisationen 
einerseits und durch die verordnete Preis- 


Die Steuer -Belastung der Landwirtschaft 
im kommenden Haushaltsjahr 


et ist die Ansicht, dass die Die Einkommensteuer 


Weit verbreit 


Masse an der Unkostendeckung der Staats- steuer in Höhe von 15 Millionen Zloty zu 
verwaltung und anderer öffentlich-rechtlicher ee Diese verringerte sich seit dem Jahre 
Verbände beteiligt. Wenn man tedoch die | 1938 auf ein Drittel, d. h. sie sank von % auf 
Verteilung der Steuerbelastung näher be- | tj der gesamten Finkömmensteuer. Diese Er- 
trachtet, so wird man erkennen, dass diese | niedrigung ist auf die Schrumpfung des Ein- 


herabsetzung für Kohle und Eisen andererseits | Beh tichhaltig ist. l : ja 3 
i f i iari auptung nicht stichhaltig is kommens der Landwirte zurückzuführen. Diese 
st Östöberschlesien. eine Eda gr Jer ER musste trotz der ungenauen Methoden. die bei 
standen war. Auch die Erdölindustrie hat der Die unmittelbaren Staatssteuern der Berechnung des Einkommens der Land- 


‚Regierung ihre Sorgen und Nöte vorgetragen, 
die ebenfalls überprüft werden sollen. 


in Kattowitz hat die Kommission eine Reihe 
Lon Besprechungen mit den Vertretern der 
Eisen-, Kohle-, Zink- und Koksindustrie abge- 
halten und Steuer-, Eisenbahntarif-, Produk- 
tions- und Rechtsfragen sowie Lohn- und Bei- 
tte gsfragen der Sozialversicherungen erörtert 
Auch mit den Vertretern der Gewerkschaften 
wurde verhandelt, die ihre Forderungen dar- 
legten. Aus diesen Besprechungen konnte die 
Kommission nur den Eindruck gewinnen, dass 
hinsichtlich der sozialen Fragen ein grosser 
unterschied zwischen den Anschauungen der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer besteht. Bei 
den Verhandlungen in Lemberg wurde fest- 
Lestellt, dass die sozialpolitischen Verhältnisse 
im Erdölrevier günstiger Negen als in Ost- 
oberschlesien, da das Verhältnis zwischen Ar- 
beitgebern und Arbeitnehmern von „egen. 
seſtlgem Vertrauen getragen ist. in der 
gestrigen Sitzung des Wirtschaftsausschusses 
der Regierung wurde der Bericht dieser Kom- 
mission vorgetragen und die Vorschläge er- 
Öttert, die zu einer Lösung der angeschnittenen 
Frage führen sollen. Welche Massnahmen im 
eihzelnen ergriffen werden sollen, ist noch 


Nach der amtlichen Statistik entfallen von | Wirte angewandt werden, doch zum Ausdruck 
der gesamten Steuersymme, d. h. 639 Millionen | kommen. < 
Zioty, 93 Millionen Zloty auf die Landwirt- Die Vermögenssteuer 
schaft, also 146 Prozent, ER i An dritter Stelle steht die Vermögens- 

Natürlich ist das verhältnismässig weuig, | steuer, Gegenwärtig, da diese mit der Um- 
aber in allen Ländern ist die Beteiligung der | satzsteuer verschmolzen wurde, bleibt die 
Landwirtschaft an der allgemeinen Unkosten- Landwirtschaft der alleinige Zahler dieser 
deckung niedriger als der Anteil der Land- Abgaben. Nach der Streichung des Zuschlags 
wirte an der Bevölkerungszahl. Das kommt | zur Einkommen- und zur Umsatzsteuer bleibt 
daher. dass der Landwirt im überwiegenden | die. Landwirtschaft auch in diesem Falle der 
Masse Naturalienwirtschaft betreibt | alleinige Zahler dieses Zuschlags. Vervoll- 
und ihm daher Bargeldabgaben viel schwerer | ständigt wir die Belastung der Landwirt- 
fallen als anderen Ständen. Wenn man das | schaft noch dursh die Immobiliensteuer und 
berücksichtigt, ist die Summe von 93 Millionen | durch die Zinsen für Zahlungsverzögerung und 
Zloty, die die Landwirtschaft im kommenden | Zwangsvollstrecking- 
Haushaltsiahr zu zahlen hat, durchaus nicht Wenn man all dies beachtet und ausserdem 
gering anzusetzen. berücksichtigt, dass die Belastung‘ der Land- 

Der Anteil der Landwirtschaft an den un- a. t i To na beer 
mittelbaren Staatsstedern ist. l Sogar vi ik. HR ausgaben rd. 3 Millionen Zloty 
höber- ale in den Jahren der guten Kou- die 8 521 alversleherh ngen 15 Millionen 
fuuktur, denn im Jahre 1928 betrug er nur Zit ` — 24 Fonervwerlicherungen, rd 
121 Prozent, letzt dagegen 146 Prozent. bie 40 Mil een, alsb N 
Landwirtschaft Se Also „— haben qen 7 95 illione Km ahragen, also- ie Me 
besitzern, freien Berufen, Gehalts- und Lohn. | iig 5 2 A N 

: < ie nen Zloty beträgt, wird man zugeben 
empfängern zu denjenigen Gruppen ges müssen, dass der Anteil der Landwirtschaft 


| iastung insgesamt rd. 400 Mil- 
Wirtschaftsiebens, deren Anteil an der Be- an der Deckung der Unkosten nicht gering 


n ; 3 5 8 N 8 X 
1 $ Wuchs: in o ee aii anderen Grupper — vom * ae nicht ad ist, 2 
i à è > į ist das nur au ie Krise zurückzuführen, die 
Auslandsverpflichtungen wie 2. B. dem Handel, dessen 3 die Landwirtschait augenblicklich zu über- 


anteil von 32.7 Prozent auf 24.6 Prozent ge- 
fallen ist, oder zur Industrie, deren Anteil 
von 30.5 Prozent auf 17.7 Prozent ges u uken 
ist. Heute ist die. Belastung der Landwirt- 


und -fprderungen der polnischen Banken Winden hat. 
t S 7 
Nach amtlichen statistischen Angaben be- Erhöhung des Wohlstandes der Landwirte 


bzeiti höh 
trugen die Verpflichtungen der pols bedeutet gleichzeitig Erhöhung des Anteils der 


Landwirtschaft an der allgemeinen Unkosten- 


n dem Auslande am | schaft nur um 17 Millionen Zloty geringer als 

1 El genüber 230,99 | die Belastung der Industrie, während die Be- deckäng. 

Min: zt am gleichen Tage des Jahres 1934. lastung der Industrie im Jahre 1928 2% mal Pe 

Von dieser Summe entfallen auf Sofort grösser war als die der Landwirtschaft. Der Staud der getätigten Konversionsverträge 
zahlbare Verpflichtungen 4268 Mill, Der Konversionsausschuss an der Akzept- 
auf unbefristete kündbare Kredite 16,81 Mill. zt, Die Grundsteuer bank bestätigte am 22. Januar 1986 6627 Ken- 


Die wichtigste aller Steuern, die die Land- | versionsverträge über insgesamt zt 6045 000. 
wirtschaft belasten, ist die Grundsteuer. | Gelegentlich der letzten Sitzung des Aus- 
Diese beträgt 55 Millionen Zloty. also ungefähr | schusses am 15. Januar 1936 wurden 7614 Ver- 
35 Prozent der Gesamtsteuerbelastung. Die | träge über insgesamt 5483000 21 bestätigt. 
Grundsteuer ermässigte sich im Verhältnis zum | Seit Beginn der Konversionsverträge wurden 
Jahre 1928 nur unwesentlich, und gerade das | durch die Akzeptbauk 298 197 Verträge über 
ist bezeichnend für die Belastung der Land- insgesamt 305 469 000 zł getätig“ Die meisten 
Wirtschaft, die sich weniger ändert als in an- | dieser Verträge wurden von der Zentralen 
deren Wirtschaftsgruppen. Sie kennzeichnet Landwirtschaitskasse, der Stauil, Landeswirt- 
auch die Anteilserhöhung der Landwirtschaft | schaftsbank, der Kom.-Sparkasse und den 
an der allgemeinen Stenerbelastung. + Kreditgenossenschaften geschlossen. 


„ EENEBETETTERBEEESER. ERREGER 


Börsen und Märkte 


Posener Börse Tew. abr. Cukru 33--33.25, Lilpop 8.25, Ostro- 
vom 31. Januar e E E ilch bei mittl 
. az 2 > en > ie io i 
ER, Pan Aaa s. 88.00 5 eudenz uneinleitlic ei mittleren 


befristete Kredite 92,52 Mill. zħ auf den 
Rediskont von Devisen 3,44 Mill. zł. 
Die Kreditsalden der ausländischen Bank- 
l in Polen betrugen 923,20 Mill. 
Zloty, Auf die einzelnen Länder entfallen von 
der Gesamtsumme der Verpflichtungen 63,47 
Mill. auf Frankreich, 46,09 auf Deutsch- 
land, 36,37 auf England, 19,40 auf die 
Schweiz, 1844 auf Danzig, H auf 
Holland, 10,79 auf Schweden, 959 auf 
Qesterreich, 8,1 auf Belgien, 411 auf 
gie? ‚schechoslowake|, 327 auf die 

12 igten Staaten, 3.62 auf Schwe- 
gen, 1.07 auf die Sowietunion und 11,64 
auf andere Staate Demgegenüber hat 
Polen in anderen Ländern Forderungen 
auf insgesamt 92,54 Mill. zt, davon sofort 
fällige 32,73 Mill, unbefristete künd- 
bare 1.03 Mill. zl, befristete Forderungen 
29,98 Mill. zł, im Auslande zahlbare Wech- 
sel 998 Mill, ausländische Valuten 469 


Mill. zt und an Debetsalden bei den Aus- - s i a 
landsbanktilialen in Polen 13,86 Mill zi. Unter 8% ee der Stadt Posen í h Privathandel wurde, gezahlt: Bardollar 
en SC nerländern Polens ste nglan RER AT NM 9 n 2 ar 9.029.038. 
Au erster Stelle mit, 1698, MAL, zi and Tf... T alien. Sarenuumeer. T. 
eutschland mi A 21 an zweiter. * 
gefolgt von Danzig mit 15,75 Mill, Frankreich 5% panogi s NUORO 4E f e TER ET 
nn Mill, den Vereinigten 9 5 = Mil 5% Obligationen der Kommunal- 2 Pr 1 In 
8 3,69 - Mill, - Holland 2,9 — Kreditbank (100 G-) - Z Amsterdam. . 59.4 360.87] 359.28] 360.72 
een 6,62 Mill, Italien 2,13 Mill., ” + | 44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. ~ Berlin . . 2 s 1212.92] 213.98] 212.92 213.98 
i auf die übrigen Länder Schulden unter | 449 ungestempelte Dollarpfandbriefe Brüssel „ 8937] 89.73] 89.17) 89.53 
Mill. 2t entfallen: in old P 2 
P 4% Konvert.-Piandbrieie der Pos. on 26.19 26.33] 28.17 26,31 
Erweiterung der Befugnisse t Landschalt ER 35% N w York (Scheck) 5.26% 5.263%] 5.251] 5.27% 
å ramien- ar-Anle) - ar é 8 34.93] 35.07] 34.935 35.075 
„des Staatlichen Ausfuh nstitutes 48% Zloty-Piandbrieſfſe 38.25 | Prag » K . 21.92 22.00 
Auf Grund einer Anweisung des Aussen- 4% Prämien-Invest-Anleihe s + s — Italien 
Ministers dürfen Inlandsfirmen mit auswärtigen % Bau-Anlele >.: sss., ~ 1 
ſplomatischen oder konsularischen Vettretun- nk Polski cn here Stockholm « 
gen Polens grundsätzlich nur noch durch Ver- Bank Cukrownict wa Danzig 
Mittlung des Staatlichen Ausfuhrinstituts in Piechein. Fabryka Wap. i Cem. 2 pea 
arschau in Verbindung treten. (30 2177) —— Montreal 
Im Zusammenhang damit veröffentlichte das Stimmung: fest Tendúns: 
Staatliche Ausführinstitut in der polnischen i Ran: uneinheitlich. 8 d > 
resse einige Einzelheiten über die Durch- Warschauer Börse 1 e notierte Devisen: Nen 99.00, 
8 den ache egen Verte den Polens unter Warschau 20. Janar, 3 Oslo 19190. Se 
= swärtigen Vertr e MD 
Kat, Iolandatiemen auf direktem Wege Aus- Rentenmarkt: Bei sehr belebten Umsätzen 1 Gramm Feinzold = 5.9244 2l. 
linkt über den kaufmännischen Ruf und die | war die Tendenz ziemlich uneinheitlich. In Danziger Devisenkurse 
anzielle Lage ausländischer Firmen zu €r? | den Privatpapieren Waren die Umsätze ziem- ; 
teilen, Sämtliche Auskünfte dieser Art müssen | lich belebt. diè Stimmung war veränderlich Notierungen der Bank von Danzig 
der das Staatliche Ausfuhrinstitut geleitet] mit festeren Schattierungen. Danzig, 3. Januar. In Danziger Gulden 


Es notierten: Aproz. Präm en-Dollar-Anleihe urden für telegr. Auszahlungen notiert: New 


Werden, das sie seinerseits den interessierten 
(serie II) 53--52.60, Soros. Staatl, Konv.-Anl. | York 1 Dollar 5.2345——5.2555, London 1 Pfund 


landsfirnien mitteilt. Ebenso ist es den Ver- 
tungen Polens im Auslande nicht mehr go- 


Stätter, auf Anfra Dollar-Anleihe 1919/20 76.8877 3.03 t 0⁰ 99.80 
hattet, gen in Handelsangelegenheiten | 55.50, 6pfo2. 1 e hau 100 Złoty bis 
a ekt zu antworten, die von privaten Firmen | 7proz. Stabilisierungs - Anleihe 1927 62.38 bis 100.20, ren 100 Franken 172.31—172.99, 


eine grössere Zahl auswärtiger Vertretun- 2562.88, 7proz. L. Z. der staatlichen er 100 Franken 34.93-35.06, Amsterdam 


zen 6 

st b 

Sen übersandt werden und daher den Cha- | Bank Rolny 83.28. Sproz. L. Z. der staatl. Bank Gül 8. 350.72, Brüssel 100 Belza 
a von Rundschreiben besitzen. Auch der- Rolny 94, To z. L. Z. der Landeswirtse Joo usen Sohekholm 100 Kronen 135.08 bis 
mose Rundfragen dürfen die Inlandsfirmen | bank II. bis VIL Em. Sproz. L r | 135.62, Kopenhagen 100 Kronen 116.97—117.43, 
u durch Vermittlung des Staatlichen Atis- Landeswirtschaftsbank J. Em. 94, apros om.- | Öso 100 Kronen 131.59—132-11. Banknoten: 
thrinŝtituts versenden. Dagegen unterlisgt | Obi der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. | 100 Ztoty 99.80—-100.20. 

die Korrespondenz der Inländsfirmen nit den | 83.25, Sproz. Kom. Obl. der Landes wirtschafts- f 

deswärtigen Vertretungen Polens in ailen an- | bank 1. Em. 94. Sproz. Bau-Öbl. der Landes- Berliner Börse 

cren Angelegenheiten keinerlei Beschränkung, | wirts Haftsbank 1. Em. 93, Bpróz. L. Z. der ud. Berlin 31. Januar. 


Br Ausnahme solcher Anfragen, die nur in 
ertranlicher Form beantwortet werden können. 


Das Ausfuhrkontingent für Holz 
nach Deutscland 


Für den Monat Februar 1936 wurde ein 
Ausfuhrkontingent für Holz nach Deutschland 
für ( Million Ztoty festgesetzt: Die Verteilung 
dieses Kontingents auf ie einzelnen Sorten 
ist folgende: Pür Rundholz e 21. 


0 
rtschaftsbank I. Em. 81, 5 pros. L. Z. Börsenstimmungsb 
erung ese tee bent -U. ke. Cet. | Tendenz: uneinheitlich. DI, Heil ner Kurs- 
5%proz, Kom.Obl der Ländeswirtschaftsbank | bei ruhigem Geschäft und ene Lebe 
poroz. Kom-Obl. der Landeswirt- | gestaltung. Standardwerte lasen “Mannesmann 
b haftsbank III, und Ii N. Em. 81, 8proz cher, so Vereinigte Stahl — Siemens waren 
L. Z. Tow. Kredyt. Przem. Polsk. 90.25-90.50. — 2 Harpener — % Progen! DKL. Festes 
aproz L., 2 Tow: Kred Ziem. der Stadt | tm „Farben um % auf 152 dle sich um 1% 
Warschau (Serie V) 46.75--47,25-46.75, 5proz. | dagezen notierten Daimler, die ter Dessauer 
2. Tow: Kred. der Stadt Warschau 1933 Prozent verbessern konnten, WS. Aultheiss Je 
54.7885 5488, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der | Gas mit Mi, Braubarık 9 — ti ten Alte 
Stade Warschatt 1926 60.00. VIII. und IX. 6prs2. | e Prozent. Am Rentenmarkt notierten 
Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 56.10. besitz mit unverändert 110, e ak Pros 


* 


ur gesägtes Holz — 300 21. für A SH r y 
S di i n — ; Die Tendenz w erlich, no- Blanco-Tases erforder 
RN | 50 000 zit, für Dauben Aktien | Aie a Puls ar ze 1 n abs un Bad 110 


A Und tur Paplerholz - 150000 zi 


1924 59.25, öproz. Konv.-Eisenbahn-Anleihe 1926 Ste rung 26.20— Berlin 100 Reichsmark 


Landwirtschaft sich nur in sehr geringem An zweiter Stelle ist die Einkommen- í 


Ar. 26 


r f  —— — 


- Märkte 


Getreide Posen, 31. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty frei Station 
Poznan. 

Richtpreise: 
Roggen sr „ „„ „„ „„ * 12.00—12.25 
Welzeen u un 0» 18.00— 18.25 
Braugetste „ „ „ 14.2 —15.00 
Mahlgerste 790--725 «Al 13.75—14.25 


sv» 

s 670—680 gÅ » » „ 13.20—13.50 
aea 1 men 0 o LL00 
Standatdhafer » >» s + s è > 13.75 
Roggen-Auszugsmehl (65%) . 17.25—17.75 
Weizenmehl (65%) . „ „ 2125—:7.75 
Bosgenklele ee „926—10.20 

eizenklele (mittel) « « « „ 1076—1150 
Weizenkleie (grob) « s s a „ 12.00-12.50 
Qersténklelo + a s ou un 2760—1100 
Winterras 41.00—42.00 
Winterrübsen . s . . * . . 40.00-41.00 
Leinsamen a u a ee 86.00-38.00 
Sent ee a NEO 
Sommerwicko „ x s u s „ 22.00-24.00 
Peluschken Ne A 24.00— 27.00 
Viktoriaerbsen ı 4 e e.e: 24.00—29.00 
Folgererbs en 22.00 —24.00 
Blaulupinen +» „ „ 9.50—19.00 
Gelblupinen „ „ „ „ » 11.00—11.50 
Serade la Dim War RD. 22.00-24.00 
Rotklee, ron 105.00—115.00 
Rotklee (95-9757 ũ a en Hr. 125.00—135.00 
Weissklee . . « a „ 75.00—110.00 
Schwedenklee : : . „ 170.00—19.00 
Gelbklee, entschältt e è « . 68.00-75.00 
Weizenstroh, lose „ 222.8 
Welzenstroh, gepresst.. a e 2.102. 
Roggenstroh, ner 2.50—2. 75 
Roggenstroh, gepresst. 3003.25 
Haferstroh losses 2.75—3.00 
Haferstroh, gepresst s s`» 3.253,50 
Gerstenstroh, lose : „ e 2.20—2.45 
Jerstenstroh. gepresst. „ 2702.95 
Heu. lose „ 6% % „% „ G | 1 5.75—6.25 
Hen, gepresst „ „„ 6256.75 
Netzeben, lose » « a s „ % 650—700 
Netzehen, gepresst 1 „* 7i 7.50—8.00 
Lelnkuchen e RT 16.75—17.00 
Naps kuchen 14.25— 14.50 
Sonnenbinmenkuchen „ „ „ 18.25—18.75 
Solaschroott „ 21.0022. 00 
Blauer Mohn * 64.00—66. 00 


Stimmung: sehwäcller. 


Gesamtumsatz: 2000.2 t, davon Roggen 25ʃ, 
Weizen 382, Gerste 610, Hafer 15 t. 


Getreide. Bromberg. 30. Januar. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Standardwelzen 18.25 bis 
18.78, Finheitsgerste 13.75 bis 14.25. Sammel- 
gerste 13 bis 13.50, Braugerste 14.50 bis 
15.25. Hafer 18.7814. Roggenkleie 10 bis 
10.50. Weizenkleie grob 11.5012, Weizenkleie 
mittel 11.23-11.75, Weizenkleie fein 11.75 bis 
12.25, Gerstenkleie 10.2511, Winterraps 42—45, 
Winterrübsen 41—43, Senf 36—39, Leinsamen 
36-38, Peluschken '23—25, Felderbsen 21—23, 
Viktoriaetbsen 24-28, Fölgererbsen 19—21, 
Blaulupinen 9.50—10, Gelblupinen 1111.50, 
Serradella 21--23, Rotklee roh 85—100, ge- 
reinigter Rotklee 110-125, Schwedenklee 170 
bis 190. Wieken 2122.50, Weissklee 75-95. 
Kartoffelflocken 14.50 — 15.50. Trockenschnitzel 
8.50—9, blauer Mohn 59—63. Leinkuchen 16.50 
bis 17, Rapskuchen 13.5014. Sonnenblumen- 
kuchen 18—19. Kokoskuchen 14.50 bis 15.50, 
Sojaschrot 21—22. Stimmung, ruhig. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
475, Weizen 230, Braugerste 190, Einheitsgerste 


143. Sammelgerste 399, Hafer, 75, Roggenmehl 


216. Weizenmehl 20, Roggenkleie 185, Weizen- 
kleie 15, Gerstenkleie 15, Viktoriaerbsen 15, 
Blaulupinen 10, Wicken 45. Serradella 15 t. 


Getreide- Warschau, 30, Januar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Standardweizen 753 gl 20—20.50, 
Sammelweizen 742 gl 19.50--20, Standard. 
roggen 1 700 gl- 12—12.50, Standardroggen II 
687 gl ohne Notierung. Standardhafer I 497 gl 
13.75.14, Standardhafer II 460 gl 13.25-13.50, 
Braugerste 15 bis 15.50, Felderbsen 19 bis 20, 
Viktoriaerbsen 31—33, Wicken 19.50-20.50, Pe- 
luschken 21.50--22.50, Serradella, gereinigt 
22—23, Blaulupinen 8.50 bis 8.75. Gelblupinen 
1010.50, Rotklee roh 100—110, Rotklee ge- 
reinigt 97% 135—145, Weissklee roh 60—70, 
Weissklee gereinigt 97% 80—90, Winterraps 
42.50-43.50, Winterrübsen 41.50.—42.50. Som- 
merraps 41.50—42.50. Sommerrübsen 42—43, 
Leinsamen 90% 32.50—33.50, blauer Mohn 65-67, 
Weizenmehl 65% 27—28, Roggenauszugsmehl 
30% 20.50—21.50, Schrotmehl 90% 15.75—16.25; 
Weizenkleie grob ee Weizenkleie 
mittel 10.25 10.75, Weizenklele fein 10.25 bis 
10.75. Roggenkleie 9—9.80, Leinkuchen 15.50 
bis 16, Rapskuchen 13.5014, Sojaschrot 45% 
22. 22.50. Gesamtumsatz: 2606 t, davon Roggen 
480 t. Stimmung: ruhig. > 


Getreide · 8. 30. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 in Gulden. Weizen 
130 Pfd. bunt 19.50, Weizen 128 Pid. weiss 
19,70, Roggen 120 Pid. 13.15, Gerste feine 

15.60-16.25, Gerste mittel It. Muster 15.25 bis 

15.60, Gerste 114/15 Pid. 15.05, Futtergerste 

110/11 Pid. 14.90, Futtergerste 105/06 Pid. ohne 

Handel, Hafer 13.50-14.50, Hafer feiner ohne 
Handel, Peluschken rg Ackerbohnen 19, 

Wicken 20.—22.50. Zufuhr nach Danzig in 

Waggons: Weizen 54, Roggen 36, Gerste 82, 

Hafer 6, Hülsenfrüchte 23, Kleie und Och 

kuchen 8. Saaten 1. 


53„„„„%„% EEE"! 


Verantwortlich für Polli und Wirtſchaft: Eugen Petrultz 
für les. Provinz und ui fegauder Jurig; 
tür eion und Unterhaltung: Alfred Lodke, jir 
den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrult; 
für den eigens und Reklameteil: Hans Schwarz 
kopf. — Orud und Verlag. Concordia. Sp. Aic, 
Drukarnia i wybawnietwo. Sämtliche in Pozuas, Alea 
Merz, Pilfudſtiego 25 


e 


Am 29. d. Nts. nahm mir Gott meinen über alles 
geliebten Mann, unjeren goldenen Vati, den 


Gutsbeſitzer 


Johannes Roſenthal 


dauptmann a. d. im Art.⸗Rgt. 56 
Nitter des Eiſernen Kreuzes II. Kl. 


Im tiefſten Schmerz 
Anna Roſenthal mit Kindern. 
Droꝛdzyny, p. Mikſtat, den 29. Januar 1036. 


d de eee 
Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln finen klares und 
— — Sehen 
Gönnen auch Sie Ihren Augen dieseWohltat u. lassen Sie sich eme 
gut passende Brille 


anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstlichen Gläserver- 
ordnungen. Cenauesie Augen 1 und gewissenhafte fach- 
männische Brillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 
Josnan, ut. Fe. Rataicsaka 35. 
eTa 


Das Wintergrünfutter für die Kühe ist die Futterrübe. Es 
ist aber nicht gleich, welche Sorte Futterrüben man baut. Machen 
Sie einen Versuch mit 25 oder 50 oder noch mehr % Ihrer Futter 
rübenanbaufläche mit der 


Vilmorin roten Halb-Zuckerrübe 


und wir sind sicher, Sie bringen in Zukunft nur noch diese Futter- 
rübe zum Anbau. Wir haben die Vilmorin rote Halbzuckerrübe 
3 Jahre neben anderen Qualitäts-Futterrüben gebaut. Im Er- 
trage waren sie jeder Qualitäts-Futterrübe mindestens gleich, 
in der Futter wirkung bezügl. Milchmenge und Fett stets über- 
legen. Der Preis für Samen dieser hochwertigen Futterrübe 
stellt sich auf 

21 30.— per 50 kg bei Abnahme von vollen Zentnern, 

zł 35.— per 50 kg bei Abnahme von 50—99 Pfund, 

zł 40.— per 50 kg bei Abnahme von 1—49 Pfund. 
Säcke zum Selbstkostenpreis. Versand erfolgt gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages auf unser Konto bei der Bank 


für Handel und Gewerbe, Poznań, Masztalarska 8. 1.25 Kl. % 2 
Dom. Binlokos, poczta Nojewo. Station Kikowo 88e 88e el — — |; Mi 
a Cerco nel centro BILANS SUROWY BANKU CUKROWNICTWA SP. AKC. W POZNANIU | 
ffe Bar di circa me 100 in Bolzano|sTAn CZYNNY = STAN BIERNY 
; ; na dzień 31-go grudnia 1935 r. 
Offerte sotto cifra Z. H, 197 a Rudolf SE: y Er — 
x 1 — — — BFF TEE iR, BETRETEN 
Mosse A.-G., Zürich. F er | | Tapi ene a lg 
Kasa, Bk. Polski, PKO., Bank Gosp. Kraj., bony i i a) zakladowy sseeseoeesosee seses 12.000.000, — 
Funduszu Inwestycyjn ego N 5.078.74534 b) zapasoweae. e 4.260.000. 
Waluty zagranicen 40.144154 | c) inne rezer wre 2.610.000,— 
A Für Papiery wartošciowe własne: 7 | ae ea amortyzacyjny yy. .  330.000,— | 19.200.000 
8 . ji IH vy 2 
x bilety skarbowe : sis ia ss tees 500.000, W ady- 
k J 004.478.47 || a) terminowe ...sesesssnssseseee BRETT 
K F t ht c) Rety r n o ta iaa GRAF 242.509,50 E22 b) à vistlt ae 6.892.503. X 
9 as nac PakEo nas s r a 8 999.003,46 2.345.991 43 Rachunki bieżące (salda kredytoweeꝛ . 12.941.296 
3 Udziały i akcje w przedsięb. konsorcd ij Ap pauka | e N EE TAA AAT R 1-121 i 
56 Papiery wart. ustaw. kapitatu zapascw ego 2.203.975 18 konto weksli . . eee eee. 88 | 
R zum BEE N KORTAN PTE 2 % || Dyskonto akceptów Banku Akceplaeyinege. .., 4c 
7. i CCC 355. į 0 ss.»sesosoooosoooesoaosoosootooooo 8 
R Bank o * 3 528 Banki ragra nicenlßnn e 18.432. 20 06 | 


€ 
2 a) za bezpieczne 55.208. 785,34 | Rachunki Odd zi 4 12.473.833 33 
8 e ee ER Ji. 130.762,13 35. 389.5447 [ Różne rachunkki ö — 2 2 nn 1.990. 78794 
} — — Zobowiazania z tyt. transakcyj dewizowych na ter min | 
Die Humorkiste Pożyczki ter minoõẽweeee.. e en NER 657.928198 i reportowych hh . . 087. 20030 
Witze, Anekdoten, lustige Poesien Należności z tyt. układów konwersyjnycch +++ - 1.386.006,50 [ Odier qa. 4.220.9 16088 
Scherzfragen, Heitere Vorträge, Tolle Nieruchomosciii cn een EEE RL eine 3918.115016 | Dostawcy 2222... ß N ee 3.563.588117 
Geschichten uss. 1 1,30% Koszty handlowe i podatk er. 4.034.016|48 [ Zyski z Ik ubiegtyc nn 501.592148 
Stammtischulk Rachunki Oddzialc „ 8 10.746.23353 (ä 
Gute Witze, unter Männern zu er- 4 Różne rachunk k .. 13720402A j 
zählen . z 1.30 Należności z tyt.: transakcyj dewizowych na termin pE | 
Buch zum Totlachen i reportowW- ch RE 27.062.154107 
Original-Deklamationen, Couplets Odbiorcy s.es. ́ñq hn 2.461.144149 
5 7 5 5 Wera n zündende 2 | Dosta w oᷓdqgqͥ seerra „ Ne 1306.459042 
itze und Ane en des bekannten aN : $ 198 
Humoristen Richard Merker 1 1,90 ; j i Suma bilansowa : 139.379.573|95 i b X Suma bilansowa: 139.379.57 35 
Gesangsvorträge und Couplets x Udzielone gwarancje...sersannorsonensennenreeee 10.899.483|35 [ Zobowiązania z tyt. udziel. gwarancyj .s..eesesese 10.899.48 14 
nach bekannten Melodien von dem Inkaso —ͤl— —ͤ— „ „„ „„ „ „ oo 1.193.753 14 Różni za inkaso ER ER HE Se Ae RER. 1.193.7 l 
beliebten Vortragskünstler Johannes 151.472.810]44 -f 151.472.810144 
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Zur heiteren Einkehr : 

Witze und Unterhaltu herze,’ 
Kalauer, Alkoholisches, s liebe 1 
Sparen 

u. V. A 1 
FFV 
ige Sänge vorgerückte 
Baden; Lieder zum Vortragen mit 
Kehrreim für die ganze Gesellschaft, 
Rundgesänge. Dieses Buch ist ein 
guter Stimmungsmacher. Viele be- 
kannte Melodien, Noten für Gesang, 
Begleitakkorde für alles auf Klavier 

and. Gitarre nl, ua ser z 2,15 


MODERN 


nel 
Das lustigste Vortragsbuch von ' Ernst 


Warlitz. Lustiges Allerlei mit einem am besten direkt vom Fabrikanten Bucjbrucerel Ri h d G wi Baumeister 
Z. S 8 = i ; 
Tropfen Wermut z 3 30 Heinrich Günther Concordia Sp. Hke. icnar Pade rai 
Vorräti der Buch der . g m|". Marsz. Pitsudskiego 25 i eee 
o g in der diele der MOBELFABRIK rear Fernruf Sroda t17 oder porn 5072 (bei Kartmann) 


Kosmos-Buchhandlung 

Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 


30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


— — — 


Anfertigung 


V rtr Weksle zdyskontowane 
0 Agen Rachunki bieżące (salda debetowe): 


und doch behagnen wohnen! 
öbel 


HOCHWERTIG und BILLIG 


Tal. 29. SWARZĘDZ 
Ausstellungsraum: Markt N 4 
: Fabrik: Bramkowa 3. 


nach eigenen Entwürfen. 


«+ Pojener Tagebiatt < 


Uhren zmr Goldwaren 


Verlege mein seit 1928 in Poznaf, am 
Wilson Park existierendes Uhren- 
geschäft nach der 


Al. Marsz. Pilsudskiego 7. 
Straßenbahnhaltestelle der Nr. 1,3, 5, 10. 


J. Gasiorowski 


Uhrmachermeister. 


Günstige Gelegenheit billigen Einkaufs 
vom 1. bis 15. Februar 1936- 


Inventur-Äusverkauf 


zu fabelhaft niedrigen Preisen. 
IIIA Mäntel, Kleider, Röcke, Blusen, Strick- 


jacken, Morgenröcke, Kinder-Bekleidung 


für die am 20. Februar beginnende 
Staats-Klassen-Solterie sind bei 


BALL-KLEIDER 
besonders billig 


empfiehlt 


M. Malinowski 


Grösstes Spezial-Geschäft f. Damen-Bekleidung 
i Poznań, Stary Rynek 57. 


M. Jatarczeroski 


QGoznań, Pocztowa 3, erhältlich. 


Briefliche Bestellungen 
werden umgehend erledigt. 


Die Wiederholung erhöht den Wert der Anzeige 


Steuern u. Buchhaltung 


sowie Anfertigung von Bilanzen u. 

von vorschriftsmäßigen Büchern. Beste 

Referenzen von ersten Handelshäusern, sowie 

landw. Betrieben stehen zur Verfügung 
K. Ogörkowski, Pozuañ 


5 ego 37, m. 8. Tel. 66 86. 
Cerco 


nella periferia di Bolzano oh a Riva di 
Trento Proprieta con Viletta che non 
sorpassi il valore di 100 mille Lire. Offerte 
7 sotie Paak Z-G. 196 a Rudolf Mosse A.-G. 


220,8, 


= Licht 
55 Heute, Freitag, 381. Januar die heitere Premiere 


des neuesten Wiener Lustspiels unter der Regie von 
Kurt Gerron 


Der Held wider Willen 


In den Hauptrollen 


Mary Lossefl. Szöke Szakall, Otto Waltburg 


Ein Film, der Lachttänen bervorruft! 


ieltheater Stonce 


Ermössigte Preise: Parterre 50 ar 78 gr — 1 zł 
Balkon 


‚G—U—U—U—̃ß P ‚ *** 


17.259.71088 
9 Procenty i prowizꝓuuu ee 3. 4.604.451/94 | 


Jungen und Mädels! 
Wenn Ihe wiinfchen dürft, fo wingit Euch Sucher! 
wenn Ihe ſchenken wollt, fo ſchenkt Euch Bücher! 
Bücher helfen Euch und Euren Kameraden, 

tüchtige, tapfere münner und rauen zu werden. 


l 


ſchnei und billigſt. Dekorationskissen 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 


führe ich auch in Posen u, Umgegend aus. 


Jung. Ma An 
a e 
2000 21 bar, ſucht 


8 D K 
an nur ſicherem Unter⸗ nieo 


auf Wunsch 


